
Synodale Kirche: Wandlung oder Untergang�25
Familienseite: Wie lange ist die Fastenzeit?� 28

Das Bistum Basel
hat wieder einen Weihbischof   3

11–12/2023 | 52. Jahrgang� Region 1 
Basel, Leimental� www.kirche-heute.ch 

O

Post CH AG

R Ö M I S C H - K AT H O L I S C H E S  P FA R R B L AT T  D E R  N O R D W E S T S C H W E I Z � 11. bis 24. März 2023



2� K i r c h e  h e u t e  11 –12 / 2 0 2 3

E D I T O R I A L

Plätze für synodale Versammlung in Bern
Für die Teilnahme an der nächsten Synodalen 
Versammlung des Bistums Basel vom 7. bis 9. 
September in Bern können sich zehn katholi-
sche, im Bistum Basel wohnhafte und nicht in 
der Kirche angestellte Personen frei bewerben. 
Die Ausschreibung mit Anmeldemöglichkeit 
ist vom 3. bis 15. Mai 2023 auf www.bistum-
basel.ch aufgeschaltet. Diese zehn Teilneh-
menden werden ausgelost, wie das Bistum am 
6. März ankündigte. Insgesamt werden an der 
Versammlung 100 Personen teilnehmen, wo-
von die Hälfte freiwillig oder ehrenamtlich en-
gagierte; in diesen Tagen werden die Einladun-
gen zur Nomination verschiedenster Gruppen 
und Gremien versandt. Ein Verteilschlüssel soll 
eine heterogene Zusammensetzung der syno-
dalen Versammlung garantieren. � kh

Beratungsstelle im Bistum neu besetzt
Bischof Felix Gmür hat per 1. März Elisabeth 
Mieruch und Daniel Meyer zu Beratungsperso-
nen gegen sexuelle Übergriffe im Bistum Basel 
ernannt. Die beiden Fachleute haben Sozialar-
beit studiert, verfügen über Erfahrungen im 
Jugend- und Erwachsenenschutz (KESB) und 
in der Familienberatung. Elisabeth Mieruch ar-
beitet derzeit bei der Israelitischen Gemeinde 
in Basel, Daniel Meyer bei einer Familienbera-
tungsstelle. Die Beratungspersonen sind als 
externe Leistungserbringer mandatiert. Ihr 
Auftrag basiert auf dem Schutzkonzept Prä-
vention und Intervention des Bistums Basel. 
Die Fachpersonen beraten Menschen, die ent-
weder Opfer, Vertrauensperson, Mitwissende, 
Zeugen oder Beschuldigte geworden sind. � kh

Sexualität – eine Gabe Gottes
Der deutsche Kardinal Reinhard Marx hat für 
ein positives Verständnis von Sexualität plä-
diert: Sie sei eine «Gabe Gottes, die gestaltet 
sein will, damit sie dem Menschen und der Lie-
be dient». Bei der Eröffnung einer Ausstellung 
mit dem Titel «Verdammte Lust!» im Freisinger 
Diözesanmuseum am 4. März räumte der Erz-
bischof von München und Freising ein, dass 
diese Frage «durch die Geschichte der Kirche 
hindurch nicht immer gut gelöst» worden sei 
und die katholische Lehre über die Sexualität 
«auch ein katholisches Trauma» darstelle. «Un-
ser Problem ist nicht das Lehramt, sondern, 
dass sich das Lehramt übernommen hat in Fra-
gen, die gar nicht da hingehören», sagte Marx. 
Die Ausstellung zeigt bis am 29. Mai mehr als 
150 Kunstwerke.� Vatican News

Weltweit fast 1,4 Milliarden Katholiken
2021 ist die Zahl der Katholiken weltweit um  
1,3 Prozent auf 1,378 Milliarden Menschen ge-
stiegen. Das gibt das vom Vatikan veröffent-
lichte Statistische Jahrbuch der Kirche an. 2021 
stellten Katholiken 17,67 Prozent der Weltbe-
völkerung. Auf den beiden amerikanischen 
Kontinenten sind 64 Prozent der Einwohner 
katholisch, in Europa sind es 39,6 Prozent. Oze-
anien kommt auf 25,9, Afrika auf 19,4 Prozent. 
In Asien sind lediglich 3,3 Prozent katholisch. 
Fast die Hälfte (48 Prozent) aller Katholiken 
der Welt leben in Amerika. Der Anteil der Eu-
ropäer geht zurück und fällt unter die 20-Pro-
zent-Marke, während der prozentuale Anteil 
der Afrikaner wichtiger wird und die Marke 
von 19 Prozent übersprungen hat. � Vatican News
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An Aschermittwoch (22. Februar) war die Fasnacht 2023 in den meisten Kantonen der Schweiz vorbei, 
seit dem 2. März morgens um 4 Uhr sind auch Basels drey scheenschti Dääg Erinnerung. In manchen 
Fasnächtlern werden die Fasnachtsklänge noch lange nachhallen und Glücksgefühle wachrufen. Bild: 
Guggemusig unter fahler Sonne am Cortège vom Mittwoch, 1. März, auf der Basler Wettsteinbrücke. 

Fasnachtsglück klingt in der Fastenzeit nach

… Glück?

Glück ist ein mehrdeutiger Begriff, der 
positive Empfindungen und ein gutes Leben 
ebenso einschliesst wie günstige Zufälle. 
Ursprünglich bedeutete das im 12. Jahrhun-
dert erstmals bezeugte mittelhochdeutsche 
g(e)lücke «Schicksal». Aus dem engeren 
Gebrauch im Sinne von «günstiger Ausgang 
eines Geschehens» erweiterte sich die Be-
deutung von Glück um die Bezeichnung des 
wünschenswerten Zustandes starker innerer 
Befriedigung und Freude. Im Unterschied 
zur deutschen Sprache gibt es im Englischen 
mit «happiness» (gutes Gefühl) und «luck» 
(Schicksal) zwei Worte für die unterschiedli-
chen Bedeutungen. � rv

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Glücksmomente 
Am 20. März ist Welt-
glückstag. Die Haupt-
versammlung der 
Vereinten Nationen 
hat den International 
Day of Happiness  
am 12. Juli 2012  
beschlossen, vor zehn 
Jahren wurde er zum 

ersten Mal begangen. Die Initiative für die 
UN-Resolution kam von Bhutan, einem 
Land, das dem Glück seiner Bevölkerung  
einen höheren Wert beimisst als dem natio-
nalen Einkommen. Damit ist klar, dass es 
am Weltglückstag um mehr respektive etwas 
anderes als materiellen Wohlstand geht. 

Das Wort «Happiness» (mehr dazu unten 
in «Was ist … Glück?») sagt, welche Art von 
Glück gemeint ist: Eine starke Freude, die 
uns in akuten Momenten des Glücks durch-
strömt, aber auch das Wohlbefinden, das 
sich aus dem anhaltenden Gefühl, ein gutes, 
erfülltes Leben zu leben, speist. Glücklich 
sein, nicht Glück haben. Was aber nicht 
heisst, dass Glück haben uns nicht auch 
Glücksgefühle bescheren kann. 

Wer sich persönlich vom Glück begünstigt 
fühle, sei glücklicher. So lautet das Ergebnis 
einer Studie aus der Glücksforschung. Oder 
anders formuliert: Unser Glück hängt 
(auch) davon ab, ob wir uns der günstigen 
Umstände, von denen wir profitieren  
können, bewusst sind. Aus weiteren Unter-
suchungen weiss man, dass eine materielle 
Grundausstattung das Glücklichsein fördert, 
während Reichtum ab einem gewissen  
Niveau die Lebenszufriedenheit wieder ab-
sinken lässt.

Damit bleibt die Frage, was uns eigentlich 
glücklich macht. Ist es die Erfüllung lange 
gehegter Wünsche oder sind es vor allem 
kleine Dinge, die uns immer wieder und oft 
auch ganz unerwartet Glücksmomente erle-
ben lassen? �

� Regula Vogt-Kohler 
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Weihbischof will «Hoffnung leben»
Bischofsweihe von Josef Stübi in Solothurn
Im Beisein zahlreicher geistlicher und 
weltlicher Würdenträger wurde der Aar-
gauer Pfarrer Josef Stübi am 26. Februar 
in Solothurn zum Weihbischof im Bistum 
Basel geweiht. Als guter Hirte will Weihbi-
schof Stübi die Hoffnung an die Gläubigen 
im Bistum weitergeben.

Die St.-Ursen-Kathedrale in Solothurn war bis 
auf den letzten Platz besetzt mit Jungwächtern, 
Seelsorgerinnen, Priestern, Regierungsräten, 
Ordensleuten, Verwandten, Bekannten und 
Gläubigen aus dem Pastoralraum Aargauer 
Limmattal, wo Josef Stübi noch bis Ende März 
als Pfarrer wirkt. Eine Kathedrale voller Weg-
begleiter.

Übertragung durch Handauflegen
In der vollkommen stillen Kathedrale legte zu-
erst der Hauptkonsekrator, Bischof Felix Gmür, 
dem Weihekandidaten Josef Stübi seine Hände 
auf den Kopf. Danach taten dies auch die bei-
den Mitkonsekratoren, der St. Galler Bischof 
Markus Büchel und der Weihbischof im Erzbis-
tum Freiburg im Breisgau, Peter Birkhofer. 
Durch diese Geste übertrugen die drei Bischöfe 
Josef Stübi das Amt des Weihbischofs im Bis-
tum Basel. Während des folgenden Weihege-
bets hielten die Badener Pfarreiseelsorgerin 
Ella Gremme und der Diakon David Rüegseg-
ger aus Rothenburg LU das Evangelienbuch 
über Weihbischof Josefs Kopf, zum Zeichen, 
dass der Dienst des Bischofs ganz auf das Evan-
gelium ausgerichtet ist.

Aus Pfarrer Stübi war Weihbischof Josef ge-
worden. Die Glocke verkündete das freudige 
Ereignis über den Dächern von Solothurn, und 
die Februarbise blies die Kunde hinaus in die 
zehn Bistumskantone.

Symbole für die bischöflichen Aufgaben
Nach der Weihehandlung folgte die Salbung 
des neuen Bischofs mit Öl, als Zeichen dafür, 
dass die Kraft des Heiligen Geistes den neu Be-
auftragten mit seiner Gnade durchdringt. Ab-
schliessend erhielt Weihbischof Josef die bi-
schöflichen Insignien, den Ring, die Mitra und 
den Bischofsstab. Alle Handlungen und Sym-
bole unterstrichen den Ernst und die Bedeut-
samkeit der neuen Aufgabe von Josef Stübi: 
Der Kirche treu zu dienen und dem Volk Gottes 
ein guter Hirte zu sein, der die Hoffnung lebt 
und weitergibt.

Hoffnung für uns, hier und jetzt
Bischof Felix griff in seiner Predigt den Leit-
spruch auf, den Josef Stübi gewählt hat: «Hoff-
nung leben.» Das solle kein frommer Wunsch, 
sondern eine Haltung sein, befand der Bischof 
von Basel: «Die Haltung der Hoffnung ist, dar-

auf zu vertrauen, dass Gott mit uns ist und mit 
uns bleibt.» In einer Welt, in der Naturkatast-
rophen und Krieg grosses Leid verursachten, 
sei der Zweifel ständiger Begleiter. In diesen 
Zeiten Hoffnung zu haben, gelinge uns nur, 
wenn wir auf Christus schauten, predigte  
Bischof Felix. Der laufende synodale Prozess 
belebe die Hoffnung auf neuen Schwung un-
ter den drei Aspekten Gemeinschaft, Partizi-
pation und Mission.

Der Solothurner Regierungsrat Remo Ankli, 
Präsident der Diözesankonferenz des Bistums 
Basel, gratulierte Weihbischof Josef im Namen 
aller zehn Bistumskantone. Der Aargauer Kir-
chenratspräsident Luc Humbel, strich heraus, 
dass Josef Stübi der erste Weihbischof aus dem 
Aargau sei. Stübi sei eine «Saftwurzel», eine ei-
genwillige Persönlichkeit mit kraftvollen Ideen 
und stabilem Ego.

Josef Stübis Bruder, Thomas Stübi, berichte-
te, die liebevoll behütete Kindheit, aber auch 

der frühe Tod des Vaters hätten die drei Stübi-
Geschwister zusammengeschweisst. Seinem 
Bruder wünschte Thomas Stübi «Kraft und al-
les Gute, um mit Verantwortung das neue Amt 
wahrzunehmen, es zu tragen und zu ertragen.»

Weihbischof Josef hat das letzte Wort
Das letzte Wort hatte der frisch geweihte Weih-
bischof: «Dieser heutige Tag geht vorbei. Der 
Alltag wird auch den neuen Weihbischof ein-
holen», sagte er und ergänzte: «Wir stehen 
nicht in einer einfachen Zeit. Auch die Kirche 
wird sich in mancherlei Hinsicht verändern.»

Doch gingen wir den Weg in die Zukunft als 
Gemeinschaft des Glaubens – und in der Mitte 
dieser Gemeinschaft gehe Jesus Christus mit. 
Das stimme ihn zuversichtlich, sagte Weihbi-
schof Josef Stübi. Er wolle hörend sein und 
bleiben, gerade auch im aktuellen synodalen 
Prozess: «Persönlich habe ich grosse Hoffnung 
auf diesen von Papst Franziskus lancierten 
Weg. (…) Als Mitglied des Bischofskollegiums 
und bleibend auch als Teil des gläubigen Vol-
kes Gottes werde ich diesen Prozess mit mei-
nen Möglichkeiten unterstützen.»

Marie-Christine Andres, Redaktorin des  
Aargauer Pfarrblatts «Horizonte», nahm als 
Vertreterin der Arbeitsgemeinschaft der Pfarr-
blattredaktionen der Deutschschweiz (ARPF) 
an der Bischofsweihe in Solothurn teil. 

Vollständige Fassung des Berichts und weitere Fotos 
auf www.kirche-heute.ch.

«Wir stehen nicht in
einer einfachen Zeit. 

Auch die Kirche wird sich
in mancherlei Hinsicht

 verändern.» 
Weihbischof Josef Stübi

Titelbild: Am Schluss der Bischofsweihe vom 26. Februar spendete der neue Weihbischof Josef Stübi den Anwesenden in der St.-Ursen-Kathedrale von Solothurn den Segen. 
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So wird man Weihbischof Josef Stübi öfter begegnen können: beim Austeilen der Kommunion. 
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«Integration geht nicht ohne Sprache»
Basel im Gespräch in der Offenen Kirche Elisabethen: Ukraine – ein Jahr danach

Seit dem 24. Februar 2022 herrscht in der 
Ukraine Krieg. Rund 70 000 der aus dem 
Land Geflüchteten befinden sich in der 
Schweiz. Sie leben in zwei Welten gleich-
zeitig. 

«Die Menschen sind an der Grenze ihrer Belast-
barkeit», sagt Nazar Zatorsky, bischöflicher De-
legierter für die ukrainische Gemeinde der 
griechisch-katholischen Kirche. Das gilt nicht 
nur für die direkt vom Krieg Betroffenen. 
Schwierig sei die Situation auch für die in an-
dere Länder geflüchteten Ukrainer und Ukrai-
nerinnen. «Sie leben in zwei Welten, in einer 
Gleichzeitigkeit von Alltag und Ausnahmezu-
stand.» So umschreibt Daniel Frei, Leiter des 
reformierten Pfarramts für weltweite Kirche 
BL/BS, die Zerrissenheit, mit der die Flüchtlinge 
zu kämpfen haben. Das Pfarramt für weltweite 
Kirche hat zusammen mit der Offenen Kirche 
Elisabethen und der Kantons- und Stadtent-
wicklung im Präsidialdepartement Basel-Stadt 
zu einer Gesprächsrunde unter dem Titel «Uk-
raine: ein Jahr danach» eingeladen. 

Bleiben oder zurückkehren?
Auch Hanni Biedert, Schweizer Helferin der 
ersten Stunde, und Halyna Rinner, Vertreterin 
des Vereins Ukrainer in Basel, beobachten, wie 
die Flüchtlinge leiden. «Sie versuchen, Stabilität 
zu bekommen», sagt Rinner. Wer noch ein Zu-
hause in der Ukraine habe, sei hin- und herge-
rissen: Bleibe ich oder kehre ich zurück? Aus 
ihrer Sicht gibt es zu wenig Projekte für Arbeits-

integration. Zudem fehle es an Anreizen, weil 
sich Arbeit (im Vergleich zu Sozialhilfe) finan-
ziell nicht lohne. Arbeit würde die Möglichkeit 
für soziale Kontakte schaffen, sagt Biedert. 

Schutzstatus S und das Sprachproblem
Renata Gäumann, kantonale Koordination 
Asyl- und Flüchtlingswesen Basel-Stadt, äus-
sert sich zum Schutzstatus S. Die damit ver-
bundenen Vorteile hätten bei Geflüchteten aus 
anderen Ländern Gefühle der Demütigung 
und einer ungerechten Behandlung ausgelöst. 
Nur wenige Flüchtlinge aus der Ukraine haben 
in der Schweiz Arbeit gefunden. Das sei vor al-
lem auch ein Sprachproblem, sagt Kurt Pelda, 
Kriegsreporter und Journalist bei CH Media. Er 

verstehe nicht, warum die Flüchtlinge aus der 
Ukraine Deutsch lernen sollen. «Wieso nicht 
Englisch?» 

Gäumann weist auf die unterschiedlichen 
Interessenslagen hin. Wer davon ausgehe, dass 
er nicht lange bleibe, sei nicht motiviert, und 
dazu kämen unterschiedliche Botschaften der 
Gastgesellschaft. Einerseits ist der Schutzstatus 
S rückkehrorientiert, andererseits wird Integ-
rationsbereitschaft verlangt. Integration gehe 
aber nicht ohne Sprache. «Die Sprache zu ler-
nen ist unabdingbar», sagt auch Halyna Rinner. 

� Regula Vogt-Kohler 

Mehr dazu auf www.kirche-heute.ch

Gesprächsrunde in der Offenen Kirche Elisabethen (v.l.): Nazar Zatorsky, Hanni Biedert, Halyna Rinner, 
Renata Gäumann und Kurt Pelda.

Leserbrief

Missbrauchsopfer leiden  
ein Leben lang 

Missbräuche in Portugal aufgearbeitet,
«Kirche heute» 9–10/2023

Sehr traurig stimmte mich der Bericht über 
die sexuellen Missbräuche in der katholischen 
Kirche in Portugal. Immerhin haben Sie es veröf-
fentlicht. Solche Missbräuche sollten auf der 
ganzen Welt niemals verjähren dürfen. Denn 
jeder betroffene, missbrauchte Mensch leidet 
sein ganzes Leben darunter. Wer hat denn 
dieses Gesetz gemacht, dass so etwas verjähren 
kann?
Im gleichen Pfarrblatt war zu lesen, dass in 
Prag eine Vollversammlung der europäischen 
katholischen Kirche stattfand. Dort hätte man 
das Gesetz ändern können. Jetzt schützt man 
die Täter, nicht die Opfer. In diesem Bericht 
steht geschrieben, die Würde aller Getauften 
als Grundlage sei wichtig. Den schönen Worten 
sollten auch gute Taten folgen.
� Rita Oser-Inderbitzin, Nenzlingen

Für alle, die in Erwartung sind
Segensfeier in der Offenen Kirche Elisabethen
Am Sonntag, 26. März, um 10.30 Uhr, lädt 
die Offene Kirche Elisabethen ein zu einer 
Segensfeier für alle, die ein Kind erwarten.

In Erwartung sein – eine Umschreibung für 
«schwanger sein» und doch eine ganz andere 
Aussage. Schwanger, das ist genau eine Person. 
Schwanger sein heisst, im Bauch einer Frau 
wächst ein Menschenkind heran. Doch in Er-
wartung auf das Kind sind viele mehr. Der/die 
Partner/in, Geschwister, Tanten, Onkel, Freun-
de/innen, Paten und Patinnen. Die Grosseltern. 
Nachbarn/innen und andere zugewandte Men-
schen der Frau, die das Kind unter dem Herzen 
trägt. Vielleicht gibt es aber auch keine Schwan-
gere in dieser Erwartung, denn vielleicht 
nimmt ein Paar ein Pflegekind zu sich. Viel-
leicht ist das erwartete Kind ein Adoptivkind.

In Erwartung auf ein Kind sein, das jetzt 
schon in der Welt ist, auch wenn es noch nicht 
in den Armen der Eltern liegt. All das, was da-

mit zusammenhängt, soll Raum haben in der 
«Segensfeier für alle, die ein Kind erwarten». In 
unserer jüdisch-christlichen Tradition vertrau-
en wir darauf, dass wir umfassend in Gott, der 
Ewigen, dem Freund und Ursprung allen Le-
bens geborgen sind. 

«Du hast mich gewebt im Leib meiner Mut-
ter», formuliert es der Psalm 139. In dieses Ge-
webe soll alles eingefügt werden, was notwen-
dig ist. In der Segensfeier sprechen wir die Sor-
gen und Nöte aus. Teilen sie miteinander, damit 
deutlich wird: Wir sind nicht allein. Doch wir 
drücken auch die Wünsche und Hoffnungen 
aus. Mit Worten, Texten, Ritualen und Gebet. 

Wer mag, empfängt persönlichen Segen – 
ob mit dem Kind unter dem Herzen, mit Part-
ner/in, Geschwisterkindern oder im Segens-
kreis mit weiteren, die zugewandt in Erwar-
tung sind –, herzliche Einladung, sich in die 
gute Zusprache Gottes, den wir Vater und Mut-
ter nennen, zu begeben.� Anne Burgmer
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Unser Glück verdanken wir vielen 
Ökumenisches Forum: Glück, Liebe, Zufriedenheit – steht mir doch zu!?

Haben wir einen Anspruch darauf,  
glücklich zu sein? Um diese Frage ging  
es in einem Gespräch mit dem Soziologen 
Ueli Mäder zum Auftakt der neuen Jahres-
reihe des ökumenischen Forums für Ethik 
und Gesellschaft Muttenz. 

Was braucht es, um glücklich zu sein? Haben 
wir gar ein Recht auf Glück, Liebe und Zufrie-
denheit, wie es der Titel der neuen Veranstal-
tungsreihe des ökumenischen Forums sugge-
riert, wenn man das Fragezeichen weglässt? 
«Glück steht mir doch zu!» Das drücke eine 
Anspruchshaltung aus, sagte Ueli Mäder. 

Dabei werde ausgeblendet, dass man sein 
Glück auch günstigen Umständen und den 
Leistungen früherer Generationen verdanke. 
Man klopfe sich auf die Schultern, in der 
Überzeugung, man habe sich alles selber ver-
dient. Es ist aber nicht unser Verdienst, wo 
und wann wir auf die Welt kommen. 

«Gesellschaftliche Entwicklungen wirken 
sich auf unser Glück aus», sagte Mäder. So ist 
die kleine Schweiz nicht zuletzt deshalb gross 
geworden, weil sie von der Unterwerfung von 
zwei Dritteln der Menschheit profitiert hat. 
Durch die Kolonialisierung sei das Land güns-
tig zu Rohstoffen gekommen. Innerhalb der 
Schweiz habe es bis in die 1970er-Jahre einen 
Rückgang der sozialen Gegensätze gegeben. 
Mit der zunehmenden Ökonomisierung habe 
der Wind wieder gedreht.

In der für das Publikum offenen Runde 
wurde die Frage aufgeworfen, ob die Multiop-
tionsgesellschaft weniger ein Segen als eine 
Belastung sei. Ja, es gebe viele, zu viele Ange-
bote, das sei aber auch ein Glück, zum Beispiel 
bei der Berufswahl, sagte Mäder. Und: «Wir 
müssen nicht alles machen, was wir machen 
könnten.»

�
� Regula Vogt-Kohler 

Treues Stammpublikum, kaum Jüngere

Der Anlass mit Ueli Mäder war der Auftakt zur 
neuen Jahresreihe des ökumenischen Forums 
für Ethik und Gesellschaft Muttenz. Das Ange-
bot der Evangelisch-reformierten Kirchge-
meinde und der Römisch-katholischen Pfarrei 
von Muttenz richtet sich gemäss Leitbild an 
«alle, gleich welcher religiösen oder politischen 
Gesinnung». Der Abend im Kirchgemeinde-
haus Feldreben war gut besucht, das Publikum 
ist fast ausschliesslich gesetzteren Alters und 
man kennt sich. 

Man verfüge über einen treuen Besucher-
stamm, die meisten aus der Alterskategorie 
Ü-60, aus beiden Kirchen und über die Ge-
meindegrenzen hinweg, teilen die Veranstalter 
auf Anfrage mit. Je nach Thema kämen auch 
immer wieder kirchenferne Besucher.

Ähnlich sieht es bei den Ökumenischen Re-
ligionsgesprächen Leimental (ÖRGL) aus. «Als 
Zielpublikum wollen wir alle erreichen, die an 
den jeweiligen Themen interessiert sind und 

Gespräche dazu mögen», hält Jürgen Wiegand 
fest. «Tatsächlich kommen etwa zur Hälfte spe-
ziell an den Themen und Referierenden Inter-
essierte und zur anderen Hälfte ein generell 
interessiertes Stammpublikum. Anders, als wir 
uns wünschen, kommen wenig Jüngere.»

Die nächsten Anlässe
Ökumenisches Forum: Dienstag, 21. März, 19.30 
Uhr: Christian Zeugin (Gastgeber «persönlich» 
Radio SRF 1) im Gespräch mit Anna Tschannen 
(Coiffeuse für Obdachlose und Performerin) 
und Markus Schneider (Arzt und Fährimaa); 
Kirchgemeindehaus Feldreben Muttenz; www.
kirchenforum.ch 

ÖRGL: Mittwoch, 26. April, 19.30 Uhr, Oberwil, 
reformierter Kirchgemeindesaal: Gutes Sterben? 
Mit Heike Gudat Keller (Ärztin) und Nadia  
Miriam Keller (römisch-katholische Spitalseel-
sorgerin)�

� Regula Vogt-Kohler

R E G I O N  I N  K Ü R Z E

Wozu fasten?
Wie wird das Fasten heute im Judentum, 
Christentum und Islam begründet und ge-
staltet? Welche Erfahrungen werden dabei 
gemacht? Und gibt Religion Hilfestellungen, 
sich einzuschränken und Ressourcen zu 
sparen? Wozu ist Fasten gut? Diese Fragen 
sind Thema eines Podiums des Forums für 
Zeitfragen am Donnerstag, 16. März, 19 Uhr, 
im Zwinglihaus, Gundeldingerstrasse 370, 
Basel. Unter der Moderation von Andreas 
Möri, Theologe und Studienleiter des Fo-
rums für Zeitfragen, diskutieren die rö-
misch-katholische Theologin Monika Hun-
gerbühler, die Islamwissenschafterin Arlin-
da Amiti und Peter Bollag, jüdischer Projekt-
leiter der Christlich-Jüdischen Projekte. 
Eintritt frei, Kollekte. � kh

Fastenkurs des Frauenbundes
Im Rahmen des Katholischen Frauenbun-
des leitet die Theologin Monika Hunger-
bühler vom 18. bis am 24. März einen Bu-
chinger-Fastenkurs für gesunde Menschen 
von 18 bis 80. Zum Kurs gehören Fastentref-
fen von Montag bis Freitag mit Stille, spiri-
tuellem Impuls, Austausch und einfachen 
Körperübungen: Mo, Di, Do, Fr von 12.15 bis 
13.45 Uhr, Mi 18 bis 19.30 Uhr. Anmeldung 
auf www.frauenbund-basel.ch. � kh

Romero-Tage in Luzern
«Boden der Gerechtigkeit» ist das Motto der 
Romero-Tage vom 23. bis 25. März in Luzern. 
Die Romero-Tage betten sich damit ein in 
die diesjährige Ökumenische Kampagne zu 
Agrarökologie. Aus dem Programm: Don-
nerstag, 23. März, 19.00 Uhr in der Johan-
neskirche: Politisches Nachtgebet «Über ge-
borgtem Land«», mit Ingrid Bruderhofer und 
Jacqueline Keune. Freitag, 24. März, 16.30 
bis 18.00 Uhr im Romerohaus und als 
Livestream: Podiumsgespräch «Bodenlose 
Ungerechtigkeit – Bodenrechte und Agrar-
ökologie im globalen Süden. Samstag, 25. 
März, 10.30 bis 15.00 Uhr, Peterskapelle, Ka-
pellplatz/Rosengart-Terrasse: Forum «Kli-
ma- und Sozialgerechtigkeit». Information 
und Anmeldung über romerotage.ch. � kh

Schauspiel von Silja Walter in Liestal
In der Zeit der Jugendunruhen von 1981 
schrieb die Dichterin Silja Walter (1919–
2011) das Schauspiel «Sie kamen in die 
Stadt». Fast schon in weiser Voraussicht hat 
die Benediktinerin damals unsere heutige 
Situation vorausgeahnt. Wut wird zu Mut 
und Liebe, Angst wandelt sich in Verständ-
nis und in eine neue Form des Zusammen-
lebens, aus der Asche der Vergangenheit 
entsteht eine neue Zukunft. Am Sonntag, 
26. März, 17.00 Uhr, ist Silja Walters Schau-
spiel in einer Inszenierung des Theaters 58 
Zürich (Regie: André Revelly) zu sehen im 
reformierten Kirchgemeindehaus Martins-
hof in Liestal. Eintritt frei, Kollekte. � kh
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Was ist Glück?
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Aus den Pfarreien 
Pastoralraum  
Basel-Stadt� 6–16
Neues aus dem Pastoralraum 
Basel-Stadt� 6

St. Franziskus� 7
St. Anton – San Pio X� 8/9 
Allerheiligen – Sacré- 
Cœur – St. Marien� 10/11
Heiliggeist� 12/13 

St. Clara� 14/15
MCI Allschwil-Leimental� 17
Pastoralraum Leimental�17–21

Binningen-Bottmingen� 18
Oberwil� 19

Therwil/Biel-Benken� 20
Ettingen� 21

Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch� 22/23 

Ökumenisch und mitten im Quartier: Allmendhaus Hirzbrunnen als Zukunftsmodell für «Kirche bi de Lüt»

Das war die Ausgangslage: Als Aussen­
posten der Pfarrei St. Clara ist am 
Standort St. Michael vor allem noch die 
kroatische Mission regelmässig aktiv. 
Das in die Jahre gekommene Allmend­
haus wurde nur noch unregelmässig 
genutzt. Ein langjähriger Mieter zog 
aus, weil dessen Bedürfnisse nicht 
mehr erfüllt werden konnten. Ein gros­
ses Haus mit breitem Raumangebot in 
bester Lage im aufstrebenden Hirz­
brunnenquartier stand praktisch leer. 

Was waren die Schwierigkeiten und  
Herausforderungen?
Schon seit dem Jahr 2015 ist die Rö­
misch-Katholische Kirche Basel-Stadt 

daran, Umnutzungs- und Nachnut­
zungsideen für das Kirchenareal St. Mi­
chael, und darin enthalten auch das 
Allmendhaus an der gleichnamigen 
Strasse, zu entwickeln. Grosse Entwürfe 
einer neuen Gesamtüberbauung nach 
Abriss von allen Gebäuden scheiterten 
bereits am Denkmalschutz der Kirche. 
Auch die Aufgabe des ganzen Areals, 
um die benötigten Räumlichkeiten im 
nahegelegenen St. Markus unterzu­
bringen, kam nicht zum Tragen. Mit 
Fokus auf das heutige Allmendhaus 
kam das Projekt dann doch noch zur 
Umsetzung. In einem mutigen Ent­
scheid der Synode von Juni 2020 wur­
de der für die Sanierung und den Um­

bau notwendige Baukredit von 2 Milli­
onen Franken gesprochen. 
Trotz Baumaterialverteuerungen konn­
te das Projekt (beinahe) termingerecht 
und ohne grosse Kostenüberschreitung 
abgeschlossen werden. Einzig hinzuge­
kommen ist noch eine Asbestsanie­
rung, die aber in jedem Fall (also auch 
bei Abriss des Gebäudes) notwendig 
geworden wäre. Ergebnis sind zeitge­
mässe Räume, die aktuellen Vorgaben 
an Haustechnik und Brandschutz ge­
nügen und einfach Lust auf eine Nut­
zung machen. Sogar in den Räumen 
des Untergeschosses ist es gelungen, 
mit Oberlichtern viel Tageslicht in die 
Räume zu bringen.

Was ist neu?  
Besonders hervorstechend?
Anders als ein klassisches Pfarreiheim 
ist das Allmendhaus neu als Begeg­
nungszentrum konzipiert. Was heisst 
das? Drehscheibe für die Nutzung des 
neuen Hauses ist der 2019 gegründete 
Verein Begegnungszentrum Hirzbrun­
nen. Dieser Verein mietet das Pfarrei­
heim von der RKK als Umbau-Bauher­
rin und Eigentümerin. Der Verein orga­
nisiert dafür die Nutzung der Räume 
und organisiert kleinere Unterhaltsar­
beiten. Vereinsbeiträge, Stiftungen und 
einige dauervermietete Räume ermög­
lichen die finanzielle Tragbarkeit. Ne­
ben der katholischen Kirche mit der 
Pfarrei St. Clara, der kroatischen Missi­

on und der Evangelisch-reformierten 
Kirche Basel-Stadt, stehen die Räume 
und der Saal allen interessierten Grup­
pierungen und Privatpersonen aus 
dem Quartier und darüber hinaus of­
fen. Ein solch offenes, ökumenisch-
multifunktionales Quartierzentrum in 
kirchlicher Hand ist bislang einzigartig.

Warum wird das Projekt langfristig 
Erfolg haben?
Schon heute zeigt sich, dass das Projekt 
und der Verein sehr gut angenommen 
werden. Neben der hohen Qualität des 
Baus und der aufwertenden Sanierung 
ist genau das Element der Begegnung 
zwischen Menschen (ganz unabhängig 
vom religiösen Hintergrund) ein ge­
suchtes und so noch nicht im Quartier 
vorhandenes Element. Quartierladen, 
Yogastunden, Fondueplausch, Männer­
hock, Mittagsclub. Es gibt nichts, wofür 
kein Platz wäre. Oder ganz getreu dem 
Slogan der Bauherrin: katholisch basel. 
alles drin.
So können sich verschiedene Nutzun­
gen gegenseitig begünstigen und die 
Räumlichkeiten letztlich bestmöglich 
dem Wohl der Menschen dienen. Wir 
freuen uns darauf, diese Entwicklung 
zu erleben und zu begleiten.

Matthias Schmitz, Kommunikation

Mehr zum Programm des Eröffnungs-
fests: Siehe Pfarreiteil St. Clara, Seiten 
14/15.

Neues aus dem Pastoralraum

Aussenansicht des umgebauten Allmendhauses im Hirzbrunnenquartier.
Fo

to
s:

 M
at

th
ia

s 
Sc

h
m

it
z

Im grossen Saal bringen Oberlichter viel Tageslicht in den Raum. Vorraum zum Saal im Untergeschoss.
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Schönheit im Alltag.

Die Schöpfung wahrnehmen und bewahren

Die Schönheit der Schöpfung, die 
Schönheit unserer so bedrohten Erde, 
sie zeigt sich auch im Alltäglichen. Die 
Osterglocken, die vor unserem Pfarrei­
heim blühen, schon seit Mitte Februar, 
hatte ich zuerst gar nicht wahrgenom­
men, erst nachdem eine Freundin mich 
darauf hingewiesen hatte, wurde ich 
aufmerksam. Mit offenen Augen durch 
die Welt gehen, achtsam schauen und 
horchen, das möchte ich in dieser Vorbe­
reitungszeit auf Ostern immer mehr. Der 
Fastenbegleiter «Gerecht und nachhal­
tig: Ostern entdecken» gibt Impulse da­
zu. Er führt durch die Fastenzeit mit 
Meditationsanleitungen für jeden Tag 
und lädt ein zu einem Spaziergang der 
Sinne. Als Wahrnehmungsübung. Um 

zu sehen, was rund um mich herum ist, 
auf Geräusche zu hören und auf die Stil­
le, die Erde und die Bäume zu riechen, 
den Boden, die Steine zu tasten, die Wär­
me der Sonne und den Wind zu spü­
ren… sich Zeit zu nehmen, bei jedem der 
Sinne zu verweilen. Auf dem Weg das 
Denken, Beurteilen und Wollen zurück­
lassen. Eine kleine Übung für die Vorbe­
reitungszeit auf Ostern, für den Früh­
lingsanfang, der in die kommende Wo­
che fällt. Auch wir sind Teil von Gottes 
guter Schöpfung, die es zu bewahren 
gilt. Der Fastenbegleiter liegt in der Kir­
che auf.  Zu einem Impulsabend dazu 
lade ich herzlich ein für Mittwoch, 15. 
März, um 19.00 Uhr im Pfarreiheim.

Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N

Sich auf Ostern vorbereiten
Mit unserem Weg durch die Fasten- 
und Osterzeit möchten wir Sie zu ver­
schiedenen Anlässen einladen. 
Für den Kirchenkaffee am Sonntag, 12. 
März, backen die Jugendlichen aus 
dem Religionsunterricht Fastenwähen.
Der Begleiter durch die Fastenzeit «Ge­
recht und nachhaltig: Ostern entde­
cken» liegt in der Kirche auf. 
Wir laden am Mittwoch, 15. März, um 
19.00 Uhr zu einem Impulsabend dazu 
ins Pfarreiheim ein.

Rosenverkauf der Ökumenischen 
Kampagne 2023
Auch dieses Jahr lancieren Heks, Fas-
tenaktion und Partner sein wieder den 
Strassenverkauf der Fairtraderosen. 
Der Erlös fliesst in die Projekte in Afri­
ka, Asien und Lateinamerika, wo Heks 
sich gegen Hunger und Armut und für 
ein Leben in Würde einsetzt.
Am Samstag, 18. März, ab 9.00 Uhr ver­
kaufen Freiwillige auf dem Dorfplatz 
Rosen für Fr. 5.–.

Kinderfeier: Schätze finden
In der Kinderfeier am 19. März hören 
wir von einem Mann, der einen Schatz 
findet. Wir denken darüber nach, was 
für uns wertvoll ist, und wie wir uns in 
der Fastenzeit mit Augen, Ohren, Hän­
den, Füssen und Herz auf die Suche da­
nach machen können. Herzliche Einla­
dung an alle Kinder, Eltern und Gross­
eltern! Beginn in der Kirche.  

Suppentag
Am Sonntag, 19. März, nach dem   
Gottesdienst sind alle herzlich zum 
Suppentag zugunsten der Fastenaktion 
eingeladen.

Taizé-Abendgebet
Am Sonntag, 19. März um 19.00 Uhr in 
St. Franziskus. Herzliche Einladung.

Juniagottesdienst und   
Sauerteiggruppe
Am Donnerstag, 23. März, laden wir um 
18.30 Uhr zum Juniagottesdienst ein. 
Wir lassen uns stärken von Gottes   
Gegenwart. 
Anschliessend trifft sich die Sauerteig­
gruppe im Pfarreiheim. Herzliche Ein­
ladung an weitere Interessierte.

Wandergruppe der Frauenvereinigung
Am Mittwoch, 22. März, wandern wir 
von Riehen nach Oetlingen. Wir treffen 
uns um 10.30 Uhr bei der Tramhalte­
stelle Weilstrasse (Tram Nr. 6). Wander­
zeit ca. 2 Stunden, Mittagessen im Res­
taurant Ochsen in Oetlingen, ID und 
Euro nicht vergessen. 
Kontaktpersonen: Bernadette Hofstet­
ter, Telefon 061 681 60 58, Judith Pawlik, 
Telefon 061 601 81 79.

Die Kollekten
11./12. März: Diözesane Kollekte für die 
Unterstützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie
18./19. März: Verein Gassenküche

Wir verdanken folgende Kollekten:
4./5. Februar: Karmeliten Fr. 254.–, 
9., 11./12., 18./19. Februar: Caritas 
Schweiz Erdbebenopfer Syrien und 
Türkei Fr. 1097.–. Herzlichen Dank!

V O R A N Z E I G E

Palmzweige für Palmsonntag
Spenden von Buchsbaum, Lorbeer, 
Thuja oder anderem geeignetem Grün 
können ab Mittwoch, 29. März, beim 
Turm abgelegt werden. Herzlichen 
Dank im Voraus. Palmsträusse und 
-bäume binden wir am Samstag, 1. Ap­
ril, um 14.00 Uhr auf dem Kirchplatz.

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40  
oder https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

3. Fastensonntag
Samstag, 11. März
17.30	 Kommunionfeier (D. Becker);
		  musikalisch gestaltet vom   

Kirchenchor St. Franziskus
Sonntag, 12. März
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
		  Anschliessend Kirchenkaffee
Montag, 13. März
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 14. März, Hl. Mathilde
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei Daniela Moreno)
Mittwoch, 15. März
19.00	 «Gerecht und nachhaltig».   

Austausch und Impuls im   
Pfarreiheim

Donnerstag, 16. März
	 9.30	 Kommunionfeier; anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
4. Fastensonntag
Samstag, 18. März
17.30	 Eucharistiefeier mit   

den Erstkommunionfamilien 
		  (M. Föhn/H.Döhling)
		  M für Marie und Jiri Karbula 
Sonntag, 19. März
10.30	 Eucharistiefeier, (M. Föhn/  

D. Becker) musikalisch gestaltet 
von der Schola Gregoriana 

10.30	 Kinderfeier (H. Döhling)
12.00	 Suppentag
19.00	 Taizéabendgebet 
Montag, 20. März, Hl. Josef
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 21. März
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei Daniela Moreno)
Mittwoch, 22. März
17.00	 Anbetung in der Kapelle
Donnerstag, 23. März
	 9.30	 Eucharistiefeier; anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
18.30	 Juniagottesdienst in Verbindung 

mit dem Gebet am Donnerstag 

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 12. März
11.00 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. März
18.00 Eucharistiefeier
Freitag, 17. März
19.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 19. März
11.00 Eucharistiefeier (St. Josef)
Freitag, 24. März
19.00	  Eucharistiefeier

D
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Josef, ein Mann der Hingabe

Das Hochfest des Heiligen Josef, dem 
Bräutigam der Gottesmutter Maria, fällt 
dieses Jahr auf einen Sonntag. Sein Fest 
wird verschoben, wir feiern ihn einen 
Tag später, am 20. März, denn der Sonn­
tag ist Jesus vorbehalten. An jedem 
Sonntag feiern wir als Gemeinde die 
Auferstehung unseres Herrn und ver­
künden damit die heilsverheissende 
Hoffnung, die uns durch seinen Sieg 
über den Tod geschenkt ist. Dieses Jahr 
rückt das Fest von Josef zur Seite, um 
seinem Ziehsohn Jesus Raum zu geben. 
Josef, der Raum schafft, damit sich Je­
sus entfalten kann, scheint sich wie ein 
roter Faden durch das Leben von Josef 
zu ziehen.
Gerade diese Hingabe ist ein Grund 
zum Feiern. Denn Josef ist uns ein gros­
ses Vorbild und ein mächtig Fürspre­
cher im Himmel. Durch das Ja, das Ma­
ria, seine Verlobte, dem Engel Gabriel 
gab, wurde er mit hineingenommen in 
den Heilsplan Gottes. Josef wurde vor 
vollendete Tatsachen gestellt und war 
bereit auf die Stimme Gottes zu hören, 
in dem er nach jüdischem Recht der le­
gale Vater von Jesus wurde. 
Der folgende Abschnitt ist eine Be­
trachtung über das Leben von Josef. 
Der Text ist betend geschrieben, so lade 
ich Sie ein, ihn betend zu lesen. 
Heiliger Josef, du hast die unterwartete 
Schwangerschaft deiner Verlobten an­
genommen. Durch deine Treue wur­
dest du für Maria zu einem zuverlässi­
gen und starken Ehemann. Dank dei­
ner Annahme war es Maria möglich, 
Jesus nicht nur in ihrem Bauch, son­

dern ganzheitlich in ihrem Leben auf­
zunehmen. Du hast den schützenden 
Rahmen geschaffen, in dem eine Mut­
ter ihrem Kind ein sicheres Zuhause 
ermöglichen kann. 
In deiner Hingabe hast du dich nicht zu­
rückgezogen, als Herodes nach dem Le­
ben von Jesus trachtete. Du bist noch in 
der Nacht aufgestanden und hast die 
Mutter und das Kind in Sicherheit ge­
bracht. Immer wieder sind wir heraus­
gefordert, uns für die grössere Liebe zu 
entscheiden. Für die Liebe, die sich 
selbst verschenkt und so zum Segen für 
andere wird. Durch dein Vorbild inspi­
riert, dürfen wir heute unser Herz auf 
Gott hin ausrichten und im Vertrauen 
auf die Liebe Gottes, mutig den Schritt in 
die uns gegebene Verantwortung gehen. 
Als Ehemann und Vater bist du uns ein 
Vorbild für die Bedeutung der Familie 
in der Welt. Wir leben in einer Zeit, in 
der Werte wie Verbundenheit, Zusam­
menhalt, Hingabe und Treue zuneh­
mend an Bedeutung verlieren und In­
dividualität und Selbstverwirklichung 
in den Fokus rückt. Heiliger Josef, hilf 
uns, dass wir nicht bei uns selbst stehen 
bleiben, sondern die Liebe und Hinga­
be, die du für deine Familie hast, in un­
seren eigenen Beziehungen verwirkli­
chen können. Du hast Jesus den Raum 
für sein Wirken gegeben, wodurch uns 
das Heil geschenkt ist. Hilf uns auch, 
unseren Herzensraum weit zu machen, 
damit wir frei sind, unseren Nächsten 
in der Liebe Gottes zu begegnen. 
Heiliger Josef – bitte für uns. Amen

Madleina Signer

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
11./12. März: Kirche St. Finbar (P. Charles 
Owerri)
18/19. März: Osteuropahilfe (P. Rolf 
Schönenberger)

Kinderchorprobe neu am Mittwoch
Die Kinderchorproben finden per so­
fort neu mittwochs von 16.45 bis 17.45 
Uhr statt. Wir suchen noch viele neue 
frische Stimmen. Komm doch einfach 
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er mal vorbei oder melde dich bei E-Mail 

monika.hunn@rkk-bs.ch oder Telefon 
077 487 48 61.

Konzert am Sonntag, 12. März 
Die Reihe «Orgelmusik im Kirchenjahr» 
wird am 12. März um 17.00 Uhr fortge­
setzt. Matthias Wamser spielt Musik 
von J.S. Bach, von W.A. Mozart und von 
Komponisten des 19. und 20. Jahrhun­
derts. 
Die vielfältigen Kompositionen bezie­
hen sich auf Psalmen und Psalmlieder, 
in denen ein klagender Beginn in den 
Ausdruck des Vertrauens und der Zu­
versicht mündet. Herzliche Einladung!

Jassnachmittag
Herzliche Einladung zum Jassnachmit­
tag am Donnerstag, 16. März, um 14.00 
Uhr in der Zunftstube.

Kreuzweg
In der Fastenzeit laden wir Sie jeweils 
am Freitagabend zur gemeinsamen Be­
trachtung des Kreuzwegs ein. Wir be­
ginnen jeweils um 18.00 Uhr in der Kir­
che (17., 24., und 31. März) und enden 
rechtzeitig vor der Eucharistiefeier.

Jubiläumsreise nach Vrsac
Anlässlich des 30-Jahre-Jubiläums der 
Partnerschaft mit der Pfarrei Vrsac or­
ganisiert die Pfarrei St. Anton von 
Dienstag, 12. bis Dienstag, 19. September, 
eine Reise in die Vojvodina in Serbien.
Anmeldungen nimmt das Pfarramt 
noch bis 31. März entgegen. Den Anmel­
detalon finden Sie auf unserer Webseite 
oder im Schriftenstand.

Danke
Am 19. Februar haben gut 200 Leute 
dem Orgelkonzert von Urs Höchle mit 
Begeisterung zugehört. Seine Improvi­
sationen forderten geradezu den Beifall 
aller Anwesenden heraus. Abgerundet 
wurde das Konzert durch den bekann­
ten Drehorgelspieler Daniel Widmer.
Schon seit vielen Jahren hat Urs Höchle 
mit seinen Konzerten den Sozialdienst 
unserer Pfarrei St. Anton unterstützt. 
Auch diesmal kam der beachtliche Be­
trag von Fr. 1995.– zusammen. Dafür 
sage ich Urs Höchle ein herzliches Dan­
keschön und Vergelts Gott.
Während des Konzertes haben Pfr. Ste­
fan Kemmler und ich Urs Höchle über­

raschen dürfen. Urs Höchle durfte 2022 
ein Jubiläum feiern. Wir konnten ihn 
für 50 Jahre Orgeldienst in der Antoni­
uskirche beglückwünschen und ihm 
dafür herzlich Danke sagen. Wir dürfen 
gespannt sein auf weitere Konzerte und 
freuen uns zusätzlich auf weitere Dienste 
in der Gottesdienstbegleitung. Danke Urs!

Heinz-Peter Mooren, Pfarreiratspräsident

Kollekten im Januar und Februar
Januar
1. Pro Flores� 882.—
6. Universität Betlehem� 131.—
7. Epiphanieopfer� 174.—
8. Sternsinger – Missio� 3571.—
14. Solidaritätsfonds für Mutter
und Kind� 224.—
15. Schweiz. Hilfe für Mutter 
und Kind� 398.—
21. Kollegium St-Charles�  194.—
22. Diözesanes Opfer�  396.—
29. Caritas Basel�  674.—
Februar
5. Missionsverein der 
Schweiz. Franziskaner� 646.—  
12. Lourdes-Pilgerverein Basel�  616.—
19. Caritas-Nothilfe Syrien 
und Türkei� 1214.—
25. Philipp-Neri-Stiftung� 324.—
26. Diözesanes Opfer� 290.—
Danke für Ihre grosszügigen Spenden.

Getauft
Am Sonntag, 29. Januar, empfing Luis 
Enrique Igarta (Jg. 2022) aus Basel in St. 
Anton das Sakrament der Taufe.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Innerhalb der letzten Wochen haben 
uns verlassen: Graziella Schneeberger-
Casamassima (1934), Irma Jost-Heck 
(1934), Bruno Rigo-Lötscher (1932), 
Hedwig Pauli-Volk (1925), Rita Kamber 
(1927), Franz Hügli (1930), Anna Buch­
er-Hollenstein (1945), Jolanda Gallus-
Böhler (1925), Sandor Balint-Devescovi 
(1933), Daniel Geriet-Bührer (1964), Lu­
kas Huber (1968), Andreas Kerekes-
Dinkelmann (1934). Gott nehme sie auf 
in sein Reich und schenke den Angehö­
rigen Trost und Kraft.

Ausstellung in St. Anton zu den   
eucharistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Weiten-Raxendorf, Öster­
reich, aus dem Jahr 1411 beim Kirchen­
durchgang ausgestellt. 
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Eine Sammlung früherer Aushänge eu­
charistischer Wunder finden Sie wei­
terhin im Foyer des Pfarreiheims.

V O R A N Z E I G E

Ostertagesferien – Das Leben erwacht!
Montag, 3. bis Donnerstag, 6. April von 
9.00 bis 17.00 Uhr in St. Anton. Für Kinder 
von der 3. bis 6. Primarschulklasse. Zu­
sammen erleben wir eine spannende 
Karwoche mit Ausflügen in den Zoo, auf 
einen Bauernhof und nach Mariastein. 
Wir basteln Osterneste, färben Eier, ba­
cken Brot, spielen und erfahren mehr 
über die Bräuche an Ostern. Mehr Infos 
auf www.antoniuskirche.ch oder im 
Schriftenstand. Anmeldungen so bald wie 
möglich ans Pfarramt, E-Mail st.anton 
@rkk-bs.ch oder Telefon 061 386 90 60.

TAMILISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr

SLOWENISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT
Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo­
nat um 17.00 Uhr. 
In Allschwil St. Teresia am 2. Sonntag im 
Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT
Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Auf den Weg zu Ostern 
Der Weg der Vorbereitung auf Ostern 
hat bereits begonnen. Als Jünger Jesu 
brauchen wir die Lehre und die Nah­
rung des Wortes Gottes. Unsere Pfarrei 
bietet einige gemeinschaftliche Mo­

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 11. März
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier 
		  JM für Paula Dennacher-Keller 

und Angehörige
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Sonntag, 12. März
3. Fastensonntag
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
14.00	 STA	 Eucharistiefeier (Joshpo)
10.00	 Pio X	 S. Messa
16.30	 Pio X	 S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa
Montag, 13. März
	 9.00	 STA	  Eucharistiefeier 
		  JM für Joseph Eduard und   

Elisabeth Leuthardt-Müller,   
Anna und Albert Meier-Schäfer 
und Sohn Urs Meier-Schärli

18.30	 STA	 Eucharistiefeier   
(tridentinisch)

18.30	 Pio X	 S. Messa
Dienstag, 14. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
19.00	 STA	 Eucharistiefeier  

(Tamilische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 15. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Franz und Magdalena 

Meier-Meier und Angehörige, 
Emil und Marie Louise Gasser-
Dopler, Maria Ursula Dopler

16.00	 STA	 Marianisches Gebet   
(englisch)

18.30	 Pio X	 S. Messa
Donnerstag, 16. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Freitag, 17. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
18.00	 STA	 Kreuzweg
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
17.30	 Pio X	 Kreuzwegandacht
18.30	 Pio X	 S. Messa
Samstag, 18. März
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Julie Elisabeth Bisel-  

Ketterlin und Angehörige, Felix 
und Johanna Rudolf von Rohr 
und Angehörige

14.00	 STA	 Eucharistiefeier (syr.-orth.)
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier,
18.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(Slowenische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa

Sonntag, 19. März
4. Fastensonntag
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
10.00	 Pio X S. Messa
16.30	 Pio X S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 20. März, Hl. Josef
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Margaritha Studer
18.30	 Pio X	 S. Messa 
Dienstag, 21. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
19.00	 STA	 Eucharistiefeier  

(Tamilische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 22. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
16.00	 STA	 Marianisches Gebet
18.30	 Pio X S. Messa 
Donnerstag, 23. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Freitag, 24. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Emma Kienle
18.00	 STA	 Kreuzweg
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
17.30	 Pio X	 Kreuzwegandacht
18.30	 Pio X	 S. Messa

Altar, Kirche St. Pius X.

mente des christlichen Wachstums 
durch Gebet, Meditation und das Hören 
auf das Wort Gottes. 
Hier das Programm im Detail: 
Jeden Freitag in der Fastenzeit, um 
17.30 Uhr, in der Kirche St. Pius X., Kreuz­
weg, mit anschliessender S. Messa. 
Sonntag, 26. März, 16 Uhr, Bussfeier in 
Mariastein, mit der Möglichkeit der Ein­
zelbeichte.
Donnerstag, 30. März, 19.30 Uhr, «Lectio 
divina» mit dem Seelsorger Marco Nuz­
zo, um das Sonntagsevangelium zu 
vertiefen. Wir möchten auch ankündi­
gen, dass für Freitag, den 7. April, um 
20.00 Uhr in der Kirche in Birsfelden 
ein Passionsspiel («Passione Vivente») 
vorbereitet wird. Wir möchten diese 
Gelegenheit nutzen, um der Gruppe 
von Freiwilligen zu danken, die sich für 
die Wiederaufführung dieser Veran­
staltung einsetzen. Grazie a tutti!

M I T T E I L U N G E N

Terminkalender des Pfarreirats
Am Donnerstag, 23. März, um 19.30 Uhr 
im Pfarreisaal findet die Sitzung des 
Pfarreirats statt. Es wird das letzte Tref­
fen für das Gremium der Amtsperiode 
2019 bis 2023 sein. Am Sonntag, 7. Mai 
werden alle Pfarreiräte und Synodale 
der Stadt neu gewählt. 
Die ordentliche Pfarreiversammlung 
unserer Pfarrei findet am Freitag, 5. 
Mai, um 19.30 Uhr statt. Die Traktan­
denliste wird zu einem späteren Zeit­
punkt bekanntgegeben.
Bitte reservieren Sie sich schon jetzt die 
beiden Termine.
Beichtgelegenheit in S. Pio X
Werktags jeweils ab 17.30 Uhr, oder 
nach Vereinbarung.
Sonn- und Feiertage: 9.00 bis 9.20 Uhr, 
16.00 bis 16.20 Uhr. In St. Clara: jeden 
Sonntag von 17.30 bis 19.00 Uhr. 
Beichtgelegenheit während der Karwoche
Von Montag, 3. April, bis Mittwoch,  
5. April, von 17.30 Uhr bis 18.20 Uhr.
Am Gründonnerstag, Donnerstag,  
6. April, von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr.
Am Karfreitag, 7. April, von 10.00 bis 
12.00 Uhr und von 16.30 bis 18.00 Uhr.
Am Samstag, 8. April, von 10.00 bis 
12.00 Uhr.

Öffnungszeiten des Sekretariats
Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 und 
15.00 bis 18.00 Uhr.
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Künstliche Intelligenz und der Glaube

Seit einiger Zeit ist das Thema der künst­
lichen Intelligenz sehr präsent in den 
Medien. Das Programm ChatGPT kann 
selbstständig kohärente Texte als Ant­
wort auf eine gestellte Frage oder Aufga­
be schreiben. Das vermag auch hier und 
dort ein wenig ein mulmiges Gefühl 
auslösen. Als kleines Experiment habe 
ich nun das Programm gefragt: Wie 
kann Künstliche Intelligenz den christ­
lichen Glauben beeinflussen?
Das ist die Antwort von ChatGPT:
«Künstliche Intelligenz (KI) hat das Po-
tenzial, den christlichen Glauben auf ver-
schiedene Weise zu beeinflussen. Hier 
sind einige mögliche Beispiele:
1) Bibelstudium und -interpretation: KI 
kann bei der Analyse und Interpretation 
biblischer Texte helfen und Einblicke und 
Kontexte liefern, die unser Verständnis der 
Heiligen Schrift vertiefen können. Bei-
spielsweise können KI-gestützte Sprach-
modelle helfen, Muster und Verbindungen 
zwischen verschiedenen Passagen zu er-

kennen, sodass Wissenschaftler und Laien 
gleichermassen neue Einblicke in die Be-
deutung des Textes gewinnen können. 
2) Anbetung und Gebet: KI-gestützte 
Chatbots oder virtuelle Assistenten könn-
ten verwendet werden, um Anbetung oder 
Gebetssitzungen zu erleichtern und Perso-
nen, die spirituelle Führung suchen, An-
leitung und Unterstützung zu bieten. Die-
se Tools könnten auch dazu beitragen, 
Menschen mit Gebetsgruppen oder Glau-
bensgemeinschaften zu verbinden, selbst 
wenn sie räumlich getrennt sind. 
3) Öffentlichkeitsarbeit und Evangelisati-
on: KI-gestützte Marketing- und Öffent-
lichkeitsarbeitstools könnten Kirchen hel-
fen, neue Zielgruppen zu erreichen, mit 
Menschen in Kontakt zu treten, die nach 
spiritueller Führung suchen, und persona-
lisierte Empfehlungen für Ressourcen oder 
Dienstleistungen zu geben, die auf die in-
dividuellen Bedürfnisse abgestimmt sind. 
4) Ethik und Moral: Da die KI-Technologie 
weiter voranschreitet, wirft sie komplexe 

ethische Fragen auf, die für die christliche 
Lehre relevant sind. Wie sollten wir bei-
spielsweise die Entwicklung und den Ein-
satz von autonomen Waffen oder selbst-
fahrenden Autos angehen? Wie können 
wir sicherstellen, dass KI im Einklang mit 
christlichen Werten wie der Förderung der 
Menschenwürde und dem Schutz der 
Schwachen eingesetzt wird?
Insgesamt wird der Einfluss der KI auf 
den christlichen Glauben davon abhän-
gen, wie sie genutzt und in unser tägliches 
Leben integriert wird. Wie jede Technolo-
gie kann KI ein mächtiges Werkzeug zum 
Guten oder Bösen sein, und es liegt an uns, 
sie auf eine Weise einzusetzen, die Gerech-
tigkeit, Liebe und Mitgefühl fördert.»
Bei aller gebotenen Vorsicht und Skep­
sis gegenüber neuen Technologien 
kann uns bei dieser Form von Künstli­
cher Intelligenz gewiss sein: Das Pro­
gramm verwendet als seine Quellen 
das, was wir Menschen, durch unsere 
Fragen an das Programm und unsere 

Veröffentlichungen im Internet, dem 
Programm zur Verfügung stellen. Oder 
einfach gesagt: Es ist das Echo unserer 
Gedanken und Ideen, welche das Pro­
gramm zusammenstellt. Im jetzigen 
Entwicklungsstand kann es keine eige­
nen Ideen generieren, denn dafür 
braucht es ja ein Bewusstsein. Das wie­
derum ist die uralte Frage der Philoso­
phie nach Erkenntnis. 
Ob man KI nun, wie das Programm in 
diesem Artikel vorschlägt, benutzen 
möchte oder nicht, ist eine andere Fra­
ge. Die Tatsache aber, dass das Pro­
gramm selber für Gerechtigkeit, Liebe 
und Mitgefühl plädiert, zeigt zumin­
dest, bei aller Skepsis und Unbehagen, 
etwas sehr Hoffnungsvolles: Offen­
sichtlich hat die christliche Botschaft 
auch im Internet bereits genügend Spu­
ren hinterlassen, so dass das Programm 
diese zentralen Werte herausarbeiten 
und für diese Antwort wiedergeben 
konnte. � KI und P. Benedikt Locher

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Opfer
12. März: Sounds of Palestine, Katharina-
Werk
Sounds of Palestine ist ein langfristiges 
Musik-Sozial-Projekt für Kinder in Pa­
lästina. Vorbild ist die erfolgreiche vene­
zolanische Orchester- und Musikschul­
bewegung «El Sistema», die entwickelt 
wurde, um Kindern in schwierigen Ver­
hältnissen geregelte Freizeitaktivitäten 
und eine Möglichkeit zur persönlichen 
Weiterentwicklung zu bieten. Dabei 
wird Musikerziehung als Medium für 
einen langfristigen sozialen Wandel 
eingesetzt.
Sounds of Palestine hat 2012 mit der 
Projektarbeit begonnen, und der Träger 

ist der gemeinnützige Verein «Kathari­
na-Werk Sounds of Palestine».
Das Projekt arbeitet mit sozial beson­
ders benachteiligten Kindern im Raum 
Bethlehem. Es bietet ein Kindergarten­
programm und ein Nachmittagspro­
gramm für Schulkinder an.
Im Kindergartenprogramm erhalten 
aktuell rund 90 Kinder jede Woche 
Gruppenunterricht in musikalischer 
Früherziehung. Der Unterricht findet in 
den Kindergärten der Flüchtlingslager 
Al-Azzeh und Dheisheh statt. Sobald 
die Kinder in die Schule kommen, kön­
nen sie in das Nachmittagsprogramm 
wechseln. 
Quelle: www.katharina-werk.org

19. März: Talita Kum
Ein Projekt im Osten der Demokrati­
schen Republik Kongo von F. Dr. Nicolas 
Cishugi, Vikar (in unserer Pfarrei bestens 
bekannt durch die Sonn- und Werktags­
gottesdienste). Der Verein Talita Kum un­
terstützt in der Region Bukavu verschie­
dene Schulen. Mit unserer Kollekte er­
möglichen wir es dem Verein, für arme 
Kinder einen Teil des Schulgeldes zu 
übernehmen und für Familien und Lehr­
kräfte Essensrationen bereitzustellen.

Abwesenheiten
Allerheiligen Gemeinwesen- und Sozi­
alarbeit: 6. bis 19. März
St. Marien Sozialarbeit: 6. bis 19. März

Allerheiligen: Firmplus-Gottesdienst 
Zum Firmplus-Gottesdienst vom Sams­
tag, 18. März, um 18.00 Uhr, sind alle 
herzlich eingeladen.
Unser Gast: 
Sylvia Laumen, 
Exerzitienleitung, Katharinenwerk

Allerheiligen
Generalversammlung der Frauen
gemeinschaft Allerheiligen
Alle Mitglieder der Frauengemein­
schaft sind herzlich zur Generalver­
sammlung eingeladen am Dienstag, 14. 
März, um 14.30 Uhr im Pfarreisaal.
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Friede in Gerechtigkeit
Bittgang nach Mariastein 
Ab März bis und mit Oktober findet der 
Bittgang nach Mariastein wieder statt. 
Der nächste Bittgang ist am Mittwoch, 
15. März, 15.30 Uhr, Abmarsch bei der 
Tramendstation Nr. 8 Neuweilerstrasse. 
19.00 Uhr heilige Messe in der St.-Jo­
sefs-Kapelle, die sich in der Klosterkir­

che hinter dem linken Seitenaltar be­
findet.

Atemgymnastikgruppen Allerheiligen
Endlich wieder Atemgymnastik! Am 17. 
März nehmen wir die allseits beliebten 
Lektionen wieder auf. Wer frisch ein­
steigen möchte, ist herzlich willkom­
men. Simone Lagger, unsere Gymnas­

tikfachfrau, erwartet Sie gerne zu zwei 
Gratis-Schnupper-Lektionen. 
Voranmeldung erwünscht, ist aber 
nicht Bedingung. 
Zur Erinnerung: Lektionen für Frauen 
werden gegeben freitags 10 und 14 Uhr, 
für Männer freitags 8.30 Uhr. 
Wer mag, kann sich nach der Gymnas­
tiklektion im Käffeli bei Kaffee und Gip­
fel mit den Kursteilnehmenden treffen. 
Frauen sind herzlich willkommen vor 
ihrer Morgenlektion und können sich 
der Männergruppe anschliessen. 
Bis bald, bleiben Sie gesund und ziehen 
Sie ausgiebig Energie aus der Vorfreu­
de! 
Leitungsteam: Markus Rudmann, Tele­
fon 061 481 16 85 oder E-Mail mrud­
mann@bluewin.ch

Gerne verdanken wir das Opfer
vom 19. Februar: Suppentagprojekt der 
Pfarrei, Fr. 425.85.

Sacré-Cœur
Quêtes
11. et 12.3.: pour l’OeSA de Bâle
18. et 19.3.: en faveur du collège St-
Charles de Porrentury

Confessions individuelles par un 
prêtre de l’Opus Dei
Mardi 14 mars, à 15.00 h

Conférence de Carême par M. le Curé 
dans la grande salle
Mardi 14 mars, à 19.30 h

Rencontre Lectio Divina, groupe ABC
Vendredi 17 mars, à 9.30 h

Conférence à l’église, de M. l’abbé 
Clément Imbert, curé
sur la biographie de Benoît XVI, tradui­
te, par lui de l'allemand en français 
Mardi 21 mars, à 19.30 h 

Projection du Film Loures 
de Thierry Demaizière et Alban Teurlai 
(2018) 
Jeudi 23 mars, à 15.00h (grande salle)

Prières de louange et méditation de-
vant le Saint Sacrement avec le grou-
pe Pentecôte, à l’église
Vendredi 24 mars, à 19.00 h

St. Marien
Gerne verdanken wir folgende Opfer
5.2. Erdbebenopfer Syrien – 
Caritas� 568.40
Kollegium St-Charles� 273.80
12.2. Bistum� 227.30

Elisabethenwerk
Donnerstag, 23. März, 12.15 Uhr
Messe und Mittagstisch 
Anmeldung bei Béa Starck: 
Telefon 076 586 02 07

Bibelteilen
«Chosen» ist die erste Serienverfilmung 
über das Wirken Jesu und darüber, wie 
drastisch sich das Leben der Menschen 
verändert, die ihm begegnen. Die Serie 
zeigt einen derart menschlichen Jesus, 
wie man ihn bisher noch nicht gesehen 
hat.
Wir schauen einmal pro Monat einen 
Teil an und besprechen unsere Eindrü­
cke. Interessierte können jederzeit da­
zustossen.
Nächster Filmabend: Dienstag, 14. März, 
19.00 Uhr

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele­
genheit und um 12.00 Eucharistiefeier 
(polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR

Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN

15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

17. März: St. Patrick
Zum Feiertag des irischen National­
heiligen ein irisches Segensgebet:

Gott gebe dir
für jeden Sturm einen Regenbogen,
für jede Träne ein Lachen,
für jede Sorge eine Aussicht
und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit.
Für jedes Problem, das das Leben 
schickt,
einen Freund, es zu teilen,
für jeden Seufzer ein schönes Lied
und eine Antwort auf jedes Gebet.

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 11. März
 8.00–13.30 AH Eritreische Gemein-

schaft
18.00 	SC	 Messe anticipée du  

dimanche
Sonntag, 12. März
10.00 	AH 	 Eucharistiefeier, Vorstellen 

des Fastenaktionprojektes der 
Pfarrei Allerheiligen

10.30	 SC 	 Messe
11.30 	StM 	Eucharistiefeier
11.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
12.00 	AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC 	 Messe (ungarisch)
15.00 	StM 	Messe (ukrainisch, am 2. 

und 4. Sonntag im Monat)
18.00 	StM 	Eucharistiefeier
Montag, 13. März
12.15 	Messe KUG, Kapelle
15.00 	AH 	 Rosenkranz
20.00 	StM 	Rosenkranz
Dienstag, 14. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier, JM für die 

Verstorbenen der Familie Im-
feld, M für Piotr Ukarma

14.30 	AH 	 Generalversammlung der 
Frauengemeinschaft Allerheili-
gen

19.00 	StM 	Filmabend (Bibelteilen)
Mittwoch, 15. März
	 9.00 	SC 	 Messe
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
15.30 	Frieden in Gerechtigkeit, Bitt-

gang nach Mariastein, 19 Uhr 
Gottesdienst in der St.-Josefs-
Kapelle

18.30 	AH	 Eucharistiefeier, JM für  
Anna Huber, Ida Meier-Huber, 
Hugo Pfister-Huber, M für Lisel 
Pfister-Huber, Heinz Pfister, Ueli 
Pfister-Fringeli

Donnerstag, 16. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier, JM für 

Friedrich Häfele-Egger
18.00 	SC 	 Messe, suivie du chapelet 
Freitag, 17. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier

18.00 	StM 	Beichte
19.30 	StM 	Meditation in der Fasten-

zeit
Samstag, 18. März
18.00 	AH 	 Firmplus-Gottesdienst
		  Unser Gast: Sylvia Laumen
18.00	 SC 	 Messe anticipée du  

dimanche
Sonntag, 19. März
10.00 	AH 	 Eucharistiefeier
10.30	 SC 	 Messe
11.30	 StM	Eucharistiefeier, mit Schola 

Gregoriana
11.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
12.00 	AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
12.00	 SC 	 Messe (philipp.) 
16.15 	SC 	 Messe (ungarisch)
15.00 	StM 	Messe (ukrainisch) 

2. und 4. Sonntag im Monat
17.30 	AH 	 Eucharistiefeier (slowakisch)
18.00 	StM 	Eucharistiefeier, mit Schola 

Gregoriana
Montag, 20. März
12.15 	Messe KUG, Kapelle
15.00 	AH 	 Rosenkranz
20.00 	StM 	Rosenkranz
Dienstag, 21. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
Mittwoch, 22. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.30 	AH 	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. März
12.15 	StM	Eucharistiefeier mit  

anschliessend Mittagstisch mit 
dem Elisabethenwerk

15.00 	AH 	 Gottesdienst im Generati-
onenhaus mit Pfrn. Marianne 
Laubscher, ERK

18.00 	SC 	 Messe, suivie du chapelet 
Freitag, 24. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.00 	StM 	Beichte entfällt!
19.30 	StM	Meditation in der Fasten-

zeit
Samstag, 25. März
16.30 	Ökumenische Vesper im Müns-

ter
18.00 	SC 	 Messe anticipée du  

dimanche

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Medaille von 1843. Künstler: Marius Penin. Lyon, Frankreich. Vorderseite: 
Hl. Vinzenz von Paul. Rückseite: der gute Hirte.

Abschied von der Vinzenzkonferenz Heiliggeist-Bruder Klaus

Ein wichtiger Abschnitt in der Ge­
schichte der Pfarrei Heiliggeist wurde 
kürzlich beendet. Die Vinzenzkonfe­
renz Heiliggeist-Bruder Klaus (im Fol­
genden z.T. abgekürzt als Viko) wurde 
per 31. Dezember 2022 aufgelöst.
Hier einige Details zum geschichtli­
chen Hintergrund: Die ersten Vinzenz­
konferenzen in Basel entstanden im 19. 
Jahrhundert in St. Clara und St. Mari­
en. Bald nach dem Bau der Heiliggeist­
kirche 1912 wurde diese Institution 
auch im entstehenden Gundeldinger­
quartier und seit 1961 auch in Bruder 
Klaus tätig. 
Sie bewirkte über Jahrzehnte viel Gu­
tes, sei es durch die persönliche Bera­
tung und Begleitung oder finanzielle 
Unterstützung von in Not geratenen 
Mitmenschen. 
Früher war der Verein ausschliesslich 
Männerdomäne, was sich später än­
derte. Die Viko arbeitete eng mit dem 
Pfarreisozialdienst zusammen. Gerade 
die persönliche Begleitung von Men­
schen erfordert viel Zeit und persönli­
che Zuwendung, welche von professio­
nellen Sozialdiensten allein nicht ge­
leistet werden kann. 
Die Viko wirkte so ganz im Sinne des 
Heiligen Vinzenz von Paul. Dieser setz­
te sich im Paris des 16. und 17. Jahrhun­
derts als Priester aktiv für die notlei­
dende Bevölkerung, für Findelkinder, 
für psychisch kranke Menschen und 
für die Ausbildung von Krankenpflege­
rinnen ein. 
An der südlichen Hochwand der Hei­
liggeistkirche ist er überlebensgross 
dargestellt. Im Verlauf der Jahrzehnte 
wurde die Anzahl der Mitglieder der 
Viko Heiliggeist-Bruder Klaus immer 
kleiner. 

Im Jahr 2009, als ich meine Arbeit im 
Sozialdienst der Pfarrei Heiliggeist be­
gann, bestand sie noch aus fünf – sehr 
engagierten – Mitgliedern: 
Linus Trenkle als Präsident, Estelle 
Graune als Kassierin sowie Anna 
Trenkle, Hugo Wick und Walter 
Brauchle als aktive Mitglieder. Nach­
dem Linus Trenkle 2011 verstarb und es 
für das Präsidium keine Nachfolge gab, 
übernahm ich die Funktion der Ge­
schäftsführerin. 
In regelmässigen gemeinsamen Sit­
zungen berieten wir über finanzielle 
Unterstützungen und jeweils in der 
Adventszeit finanzierten die Sozialkas­
se der Pfarrei und die Viko gemeinsam 
eine Weihnachtsaktion für Familien 
und Alleinstehende mit knappem Bud­
get. Nachdem nun vor einiger Zeit 
Estelle Graune ihr Amt als Kassier nie­
derlegte und es dafür keine Nachfolge 
gab, haben der Vorstand der Vinzenz­
konferenz, das Pfarreiteam und der 
Pfarreirat Heiliggeist beschlossen, dass 
es Zeit ist, Abschied zu nehmen und die 
Arbeit dieser Konferenz zu einem ge­
ordneten Ende zu führen. 
Während dieser Phase ist nun auch An­
na Trenkle verstorben. Wir werden sie 
und ihren Mann in guter und dankba­
rer Erinnerung behalten. Wir danken 
hiermit auch Hugo Wick, Walter 
Brauchle und Estelle Graune von Her­
zen für ihr jahrzehntelanges, segens­
reiches Wirken für die Viko Heiliggeist-
Bruder Klaus. 
Die Weihnachtsaktion wird zukünftig 
vom Sozialdienst der Pfarrei weiterge­
führt, auch in Zusammenarbeit mit der 
Vinzenzkonferenz Don Bosco, welche 
weiterhin aktiv tätig ist.�
� Hella Grunwald

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

GLAUBEN WEITERGEBEN

Bericht aus der Kontinentalsynode 
in Prag am Sonntag, 12. März
Ein weiterer Schritt im synodalen Pro­
zess, den Papst Franziskus 2021 ausge­
rufen hat, sind die Kontinentalsyno­
den, die für Europa Anfang Februar in 
Prag stattfanden. Felix Terrier, Priester 
und Kirchenrektor am Kloster Dornach, 
erlebte als Online-Delegierter diese Ge­
spräche mit. Er berichtet uns von sei­
nen Eindrücken und Erfahrungen am 
Sonntag, 12. März, nach dem Gottes­
dienst um 11.45 Uhr im L’Esprit-Saal. 
Wir freuen uns über seinen Besuch und 
heissen Sie zu diesem Gespräch herz­
lich willkommen!

Offline
Regelmässige Angebote in der Titus­
kirche (nicht in den Schulferien):
Yoga
dienstags, 18.00 Uhr 
Bibelcafé
mittwochs, von 11.00 bis 12.00 Uhr 
Abendmeditation am Mittwoch
um 19.30 Uhr.
In der Taufkapelle der Heiliggeistkir­
che: Abendmeditation am Donnerstag 
um 19.30 Uhr 
Gespräch mit einem Gast
Anne Lauer spricht mit Martin Föhn SJ, 
verantwortlich für den Bereich Bildung 
und Spiritualität der RKK Basel-Stadt 
zum Thema: «Klima und Schöpfung – 
Krise und Herausforderungen in unse­
rer Zeit. – Über eine Krise, die ihre Wur­
zeln genauso im Spirituellen und Sozia­
len wie im Ökologischen hat.» Es werden 
die globalen und regionalen Auswirkun­
gen des Klimawandels und die gelunge­
nen Initiativen zur Bewahrung der 
Schöpfung angesprochen. Am Dienstag, 
14. März, 19.30 Uhr, Tituskirche.
Strassenexerzitien – ein spirituelles Angebot
am Samstag, 18. März, von 10.00 bis 
16.00 Uhr, Treffpunkt Kirchplatz Heilig­
geistkirche mit Martin Föhn und Moni­
ka Widmer, Anmeldung bei E-Mail 
monika.widmer@offline-basel.ch.

Rückblick Tagesferien
Anderen helfen wie der barmherzige 
Samariter, Vertrauen haben wie der 
blinde Bartimäus oder zu den Tieren 
schauen wie der gute Hirte – all das und 
vieles mehr erlebten die 25 Teilnehmer/
innen der Tagesferienwoche vom 20. 
bis 24. Februar. Unter dem Motto «Le­
ben zu Zeiten der Bibel» lernten die 
Kinder an jedem Morgen eine Bibelge­
schichte kennen und verbrachten den 

Tag mit dazu passenden Aktivitäten. So 
besuchten wir passend zur Bartimäus­
geschichte eine Blindenführhunde­
schule.
Wie in der Bibel kam bei uns ein Sama­
riter vorbei und lehrte uns Erste Hilfe. 

Um für andere da zu sein, verbrachten 
wir den Nachmittag bei gemeinsamen 
Spielen mit den Bewohnern/innen 
zweier Alterszentren. Zur Geschichte 
von Abraham und Sarah flochten wir 
Körbe, töpferten und besuchten das 
Antikenmuseum. Mit der Geschichte 
vom guten Hirten gingen wir auf den 
Bauernhof und kümmerten uns um die 
Tiere. 

Und mit Zachäus kletterten wir. Zwar 
nicht auf einen Baum sondern im  
Spielestrich herum. � Viola Stalder

Brottag Erstkommunion
Beim Brottag am Samstag, 11. März, 
dreht sich für die Erstkommunionkin­
der alles ums Brot: Wie wird aus dem 
Weizenhalm auf dem Feld ein Brot? 
Welche Verwandlung macht das Korn, 
bis es bei uns als leckeres Brot auf dem 
Tisch steht? Wir backen selbst Brot und 
hören, wie Jesus mit seinen Jüngern 
das Brot teilt und sagt: In diesem Brot 
schenke ich euch all meine Liebe, all 
meine Kraft. In diesem Brot werde ich 
bei euch sein, wenn ich nicht mehr bei 
euch bin. Tut dies und erinnert euch 
dabei an mich und meine Botschaft. So 
nähern wir uns dem Geheimnis der Eu­
charistie. In der Brotfeier teilen wir mit 
Eltern und Geschwistern das Brot, das 
wir am Vormittag gebacken haben. 

Christine Wittkowski und Team

Schöpfungsdetektive
Schon zum vierten Mal in diesem 
Schuljahr treffen sich die Schöpfungs­
detektive. Nach dem wir beim letzten 
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Mal Bienenwachstücher hergestellt ha­
ben, setzen wir uns beim nächsten Tref­
fen mit der diesjährigen Fastenkampa­
gne auseinander und bereiten uns ein 
faires Zvieri zu. 
Eingeladen sind kreative Kinder ab der 
2./3. Klasse, die sich gerne bewegen und 
sich für die Bewahrung der Schöpfung 
einsetzen möchten. 
Bist du dabei? 
Wir treffen uns am Mittwoch, 15. März, 
von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr beim Laby­
rinth der Heiliggeistkirche.

GLAUBEN FEIERN

Zwischendrin
am Samstag, 18. März, um 18.00 Uhr in 
der Heiliggeistkirche
Zwischen allem, was im Alltag bewegt 
und beschäftigt, sich Zeit nehmen für 
Texte, Musik und Stille.
Unser Thema: «schnell–langsam»
Texte lesen: Christina Hestermann, Ste­
fan Staub, Anne Lauer 
Musik: Hannes Fankhauser, Kontrabass 
und Tian Long Li, Mundharmonika.

Musik im Gottesdienst
Den Gottesdienst am 4. Fastensonntag, 
19. März, 10.30 Uhr, genannt Sonntag 
«Laetare», eröffnet die Schola gregoria­
na mit dem Introitus, dem Gesang zum 
Einzug, «Laetare Jerusalem» (Freue 
dich, Jerusalem). 
Im Wechsel mit der Gemeinde singen 
wir dazu das lateinische Ordinarium, 
dies sind die textlich gleichbleibenden 
Teile eines Gottesdienstes wie Kyrie, 
Gloria, Sanctus, Agnus Dei.
Musik für Querflöte (Joachim Pfeffin­
ger) und Orgel (Joachim Krause) berei­
chert diese Messfeier.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 12. März
HG: Villa Maria

Kollekte vom 19. März
HG: Soup & Chill

Ergebnisse
HG: 19.2. Kolpingfamilie «Bolivien»: Fr. 
590.25; 22.2. Caritas «Erdbeben Syrien 
und Türkei»: Fr. 1251.45
BK: 18.2. Kolpingfamilie «Bolivien: Fr. 
174.70

Rosenaktion
Am Samstag, 18. März, werden Jugend­
liche und Erwachsene aus unserer Pfar­
rei wieder «Rosen für das Recht auf 
Nahrung» verkaufen. Der Verkauf fin­
det statt auf dem Tellplatz von 9.00 bis 
13.00 Uhr im Rahmen des «Tellplatz­
märt».

Wir freuen uns, dass auch David Fried­
mann, Präsident IGG, uns dieses Jahr 
beim Verkauf unterstützen wird.
Die Rosen kosten pro Stück Fr. 5.–, der 
Erlös geht an die Organisation «Fasten­
aktion». 
Diese fördert Projekte im globalen Sü­
den und unterstützen Menschen dabei, 
ihre Rechte einzufordern, sich dem Kli­
mawandel anzupassen und mit agra­
rökologischen Methoden ihre Ernäh­
rung zu sichern. 

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes­
dienst am 12. März wird Ihnen von der 
Stiftung Nazareth serviert, am 19. März 
von den Achtklässlern.

Wandergruppe Don Bosco/  
Heiliggeist 
Dienstag, 14. März
Metzerlen–Mariastein–Leymen
Besammlung: 10.20 Uhr Schalterhalle 
SBB, Abfahrt: 10.37 Uhr bis Laufen, Bus 
Nr. 69 bis Metzerlen, Allmendhalle. 
Wir laufen nach Mariastein ca. 1 Std. 20 
Min. Mittagessen im Restaurant Post, 
nachmittags nach Leymen ca. 1 Std. 15 
Min.
Leitung: Arja Crettol, Telefon 077 502 52 38, 
Dana Papezik, Telefon 061 312 40 02

Seniorennachmittag Don Bosco
Am Donnerstag, 16. März, sind alle Inte­
ressierten um 14.30 Uhr eingeladen zu 
einem Gottesdienst in der Kapelle Don 

Bosco und anschliessendem Lottonach­
mittag mit Zvieri. 

Kaffee und Gipfeli in Don Bosco
Am Donnerstag, 23. März, sind Sie ab 
9.45 Uhr eingeladen zu Kaffee und Gip­
feli mit Christa Fräulin. 
Wir bitten um einen Kostenbeitrag von 
Fr. 2.– pro Gipfeli und Fr. 2.– pro Kaffee/
Tee. 
Sie dürfen gerne auch erst um 10.00 
oder 10.30 Uhr kommen.
Im Anschluss 11.00-Uhr-Gottesdienst in 
der Kapelle. 

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Víacrucis
Durante toda la Cuaresma cada viernes 
a las 18.30 se celebrará un Víacrucis en 
la Capilla de la iglesia de Bruder Klaus.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)
Sunday Mass continues at the regular 
time of 17.30 each Sunday. On Sunday 
12th March we will pray the Stations of 
the Cross before Mass at 17.00 in the 
main Church. 
The Joy of Love is Pope Francis’ Post-
Synodal Apostolic Exhortation on the 
pastoral care of families. On Wednesday 
evening 15th and 22nd March from 
19.30 to 21.00
Father Sibi will continue with the Len­
ten course using key parts of the exhor­
tation as a basis for discussion. If you 
are interested in participating please 
email info@ESRCCB.org for more in­
formation. 
On Friday evening 17 March both the 
Women in Faith and Men in Faith 
groups will hold their monthly mee­
tings from 19.30 onwards. One of the 
members of each group hosts the eve­
ning at their home. 
For further information and to be inclu­
ded in the groups contact list contact 
info@esrccb.org who will forward your 
request to the relevant group.
RE Classes take place at the usual ve­
nues at 15.00 on Sunday 19th March. 

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

3. Fastensonntag
Sonntag, 12. März
10.30	 HG	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer/C. Wittkowski)
10.30	 BK	Santo Rosario
11.00	 BK	Eucaristía en español
17.30	 BK	Mass in English
Montag, 13. März
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Josiane Freiburghaus-  

Fluri; Gustav und Elisabeth 
Metzger-Zeugin; Alice Huber; 

		  Gedächtnis für Max Ritler; Trudi 
Lötscher-Willi

Dienstag, 14. März
Hl. Mathilde
14.15	 HG	Rosenkranz

Mittwoch, 15. März
Hl. Klemens Maria Hofbauer
	 9.30	 HG	Gottesdienst
Donnerstag, 16. März
14.30	 DB	Gottesdienst
19.30	 HG	Taufkapelle 
		  Abendmeditation
Freitag, 17. März
Hl. Patrick
18.30	 BK	Víacrucis en español
19.00	 BK	Eucaristía en español
4. Fastensonntag
Laetare
Samstag, 18. März
18.00	 HG	Zwischendrin
		  (A. Lauer)
Sonntag, 19. März
10.30	 HG	Kommunionfeier 
		  (A. Lauer)
10.30	 BK	Santo Rosario

11.00	 BK	Eucaristía en español
17.30	 BK	Mass in English
Dienstag, 21. März
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 BK	Gottesdienst
Mittwoch, 22. März
	 9.30	 HG	Gottesdienst mit   

der Frauengemeinschaft
Donnerstag, 23. März
11.00	 DB	Gottesdienst
		  Gedächtnis für Elisabeth 
		  und Theodor   

Zimmermann 
19.30	 HG	Taufkapelle
Abendmeditation
Freitag, 24. März
18.30	 BK	Víacrucis en español
19.00	 BK	Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Es geht los im Allmendhaus

Grosses Eröffnungsfest am 18. März!
Am Samstag, 18. März, sind Sie alle zum 
Eröffnungsfest ins Allmendhaus einge­
laden. Ab 10 Uhr dürfen Sie einen ur­
chigen Brunch geniessen, bevor das 
Fest um 11.30 Uhr mit der offiziellen 
Begrüssung beginnt. Für Kinder gibt es 
ein tolles, durch die familea gestaltetes 
Kindernachmittagsprogramm. 
Auch die Erwachsenen erwartet ein 
vielversprechendes kulinarisches und 
musikalisches Angebot bis am Abend, 
22 Uhr. 
Eine Führung durch das neu sanierte 
Allmendhaus darf natürlich nicht feh­
len. Um 17 Uhr laden die Pfarrei St. Cla­

ra, die Kirchgemeinde Kleinbasel und 
die kroatische Mission zu einem öku­
menischen Gottesdienst in die Kirche 
St. Michael ein.
Freuen wir uns über den neu entste­
henden Treffpunkt im Quartier. Er hat 
vieles zu bieten: Mittagsclub, Yoga ab 
50, Gym Fit mit Pro Senectute, Männer­
treff, Kino für alle, Lego-Workshop etc. 
Ein Blick auf die Website (www.all­
mendhaus.ch) lohnt sich. Auch die 
Pfarrei St. Clara wird mit Angeboten 
präsent bleiben. Dazu später mehr.

Luca Pontillo, Jugendseelsorger und  
Mitglied Vereinsvorstand Begegnungszentrum 

Hirzbrunnen

Begegnung gibt Energie: Das symbolisieren die Windräder, die zur Eröff-
nung abgegeben werden.

Seelsorgeraum St. Clara
M I T T E I L U N G E N

Die Kollekten
11./12. März
«Welle – Verein für Menschenrechte und 
Freiheit» wurde 2004 in Zürich gegrün­
det. Der Verein organisiert und koordi­
niert von der Schweiz aus Hilfsaktionen 
für Verfolgte und Gewaltopfer im Iran. 
Der Verein setzt sich im Iran zur Förde­
rung der Menschenrechte und der Frei­
heit und für die Rettung von Folterop­
fern ein. Er engagiert sich bei der 
Flüchtlingshilfe und bei der Unterstüt­
zung der Bemühungen für Demokratie 
und Gleichberechtigung zwischen 
Frauen und Männern im Iran. Diese ur­
sprünglich für den 18./19. Februar ge­
plante Kollekte wurde zugunsten der 
Erdbebenopfer in Syrien/Türkei auf 
11./12. März verschoben. Herzlichen 
Dank für jede Gabe!

18./19. März
Aufbau einer neuen Kirche in Nigeria
Im Südosten Nigerias entstand vor 12 
Jahren die Pfarrei St. Finbar. Da es dort 
nur eine kleine Kirche gab, haben Pfar­
reimitglieder vor 6 Jahren begonnen, 
eine grössere Kirche zu bauen. Leider 
konnte der Bau aus finanziellen Grün­
den bis heute nicht fertiggestellt wer­
den. Die Kosten fürs Dach betragen Fr. 
10 000.–, neue Fenster kosten Fr. 
20 000.–. Ich danke Ihnen für Ihre 
Grosszügigkeit und wünsche Ihnen 
Gottes Segen in Fülle!
� P. Charles Okoro, Nigeria

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
5. Februar: Kollegium St-Charles in
Pruntrut	�  737.10
12. Februar: Diözesankurie in
Solothurn	� 615.50

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag und Freitag 17 bis 18 Uhr 

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Gottesdienst des Frauenforums  
St. Michael
Am Dienstag, 14. März, um 19 Uhr lädt 
das Frauenforum St. Michael zu einer 
Eucharistiefeier in der Kirche St. Michael 
ein. Auch Männer sind herzlich willkom­
men! Anschliessend gibt es für alle Got­
tesdienstbesuchende ein «Bettmümpfeli» 
am Esstisch im Allmendhaus!

Josefstag, 19. März
Der Josefstag fällt dieses Jahr auf einen 
Sonntag, und wir feiern unseren Kir­
chenpatron im englischen Gottesdienst 
in der Kirche St. Joseph am 19. März um 
12.30 Uhr. Die Eucharistiefeier wird auf 
Englisch und auf Deutsch zelebriert. 
Nach der Messe sind alle zum «Apéro 
international» eingeladen. Wer etwas 
dazu beitragen möchte, melde sich bitte 
bei mir. Meine Kontaktdaten sind as­
sunta.mugnes@rkk-bs.ch, Telefon 061 
685 94 56. Die Leckereien können am 
Sonntag vor dem Gottesdienstbeginn 
abgegeben werden.
St. Joseph’s Day falls on a Sunday this 
year and we will celebrate our church 
patron in the English Mass on 19 March 
in St. Joseph’s at 12.30 pm. The Holy 
Communion will be in English and 
German. After Mass, everyone is invited 
to an «international aperitif». If you 
would like to contribute something to 
eat, please let me know and bring the 
food on Sunday before the beginning of 
the Mass.	
�  Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
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Sie kamen in die Stadt

Die Erschaffung einer neuen  
(Innen-)Welt.

Das Theater 58 spielt das Mysterienspiel 
«Sie kamen in die Stadt» von Silja Wal­
ter am Freitag, 24. März, um 18 Uhr in 
der Kirche St. Clara.
Eine Stadt – nehmen wir gerne Basel – 
steht im Umbruch. Es gibt Unruhen 
und Tumulte auf den Strassen. Gleich­

zeitig soll in einer Kirche ein Stück auf­
geführt werden, worin Susej die Haupt­
rolle spielt, eine Nonne. Sie zweifelt an 
sich und ihren Talenten und ist im 
Zwiespalt darüber, was sie von den Tu­
multen halten soll und ihrem Freund 
Hajo, den sie sehr mag, der aber auch 
ein bekennender Unruhestifter ist und 
aktiv mitmischt auf den Strassen.
Die Türöffnung ist um 17.30 Uhr. Das 
Spiel dauert ohne Pause ca. 80 Minu­
ten. Regie führt André Revelly. Es spie­
len Dagmar Loubier, Gabie Frotzler und 
Silvan Buess. Der Eintritt ist frei. Für die 
Deckung der Unkosten wird eine Kol­
lekte aufgenommen. 
Die Pfarrei St. Clara und das Ensemble 
freuen sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher.
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St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*
	�  Sa 17.45 Uhr*
(* wenn ein Gottesdienst folgt)

Kreuzweg in St. Joseph/Stations of 
the Cross at St Joseph’s
In der Kirche St. Joseph findet an drei 
Freitagen im März eine Kreuzwegan­
dacht statt. Alle sind herzlich eingela­
den, am 10., 17. und 24. März um 18 Uhr 
gemeinsam mit uns den Kreuzweg zu 
gehen. Es wird auf Deutsch und Eng­
lisch gebetet.
All are invited to pray the Stations of 
the Cross at St Joseph» on the following 
Fridays: 10, 17 and 24 March at 6 pm. The 
prayers will be in German and English.

Kleine christliche Gemeinschaft
Die Kleine christliche Gemeinschaft St. 
Clara trifft sich am Dienstag, 14. März, 
um 18 Uhr am Klingental 7, c/o Georges 
Kaiser. 
Alle sind willkommen zum gemeinsa­
men Bibelteilen und zum Blick auf das 
persönliche, konkrete christliche Le­
ben.

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot. Grundlage unseres Be­
tens ist das Wort Gottes: Montag, 20. 
März, von 15 bis 16 Uhr in der Kapelle St. 

Christophorus, Kleinhüningeranlage 
29. Alle sind herzlich eingeladen!

Kreuzwegandacht in St. Christophorus
Am Mittwoch, 21./28. März, treffen wir 
uns um 18 Uhr in der Kapelle St. Chris­
tophorus. Wir wollen uns ganz auf Gott 
einlassen und mit Jesus den Kreuzweg 
gehen. Dabei gedenken wir auch der 
Leiden der Gegenwart, der ungerecht 
verurteilten, gefolterten, verfolgten und 
getöteten Mitmenschen sowie aller 
Flüchtlinge. 
Herzliche Einladung an alle!

VERANSTALTUNGEN

Gesellschaftsnachmittag  
in Kleinhüningen
Am Mittwoch, 15. März, um 15 Uhr sind 
alle Seniorinnen und Senioren von nah 
und fern herzlich ins Kirchenzentrum 
St. Christophorus eingeladen. Auf dem 
Programm steht Musik und Gesang mit 
Joachim Kohr.� Rita Sohn und Team

Christophorusbeizli
Am Freitag, 17. März, wird im Kirchen­
zentrum St. Christophorus, Kleinhü­
ningeranlage 29 ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver­

gessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. Herzlich 
willkommen!

Besinnungsmorgen für Frauen
Gemeinsam mit Andrea Gross, katholi­
sche Theologin und systemische Thera­
peutin, lädt das Frauenforum am Sonn­
tag, 26. März, alle interessierten Frauen 
zu einem Besinnungsmorgen ins All­
mendhaus, Allmendstrasse 36 ein. Der 
Anlass beginnt um 8.30 Uhr mit Kaffee 
und Zopf. Anschliessend folgt ein the­
matischer Impuls mit Austausch und 
Gespräch. Dieser endet um 12 Uhr. Das 
Vorbereitungsteam bittet um eine An­
meldung bis 22. März an Margrit Fischer, 
Hirzbrunnenstr. 117, 4058 Basel, Tel. 061 
601 70 59, E-Mail margrit.f@sunrise.ch.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö­
chentlich – auch während der Ferien­
zeit – am Lindenberg 8 einen Mittags­
tisch an.
Jeden Donnerstag um 12 Uhr servieren 
freiwillige Helferinnen und Helfer ein 
feines durch das Ristorante Borromeo 
(Overall Gastro) mit viel Liebe zuberei­

tetes Mittagessen für Fr. 16.–. Im Preis 
inbegriffen ist eine Suppe, ein Salat, der 
Hauptgang, ein Dessert sowie Wasser 
und ein Kaffee zum Abschluss. Wir bit­
ten um eine Anmeldung bis jeweils 
Montag, 11.30 Uhr an das Pfarramt St. 
Clara, E-Mail st.clara@rkk-bs.ch oder 
Telefon 061 685 94 50. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Suppentag im Gemeindehaus  
Wettsteinhof
Am Dienstag, 21. März, findet der öku­
menische Suppentag im Gemeinde­
haus Wettsteinhof am Claragraben 43 
statt. Ab 12 Uhr werden eine schmack­
hafte Suppe, Wienerli und Käswähe 
serviert. Kuchenspenden sind willkom­
men. Mit dem Erlös wird die Senioren­
arbeit der Kirche in Kleinbasel unter­
stützt. Ein motiviertes Team heisst Sie 
herzlich willkommen.(

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr), 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 11. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
18.30	 Chr	Eucharistiefeier
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 12. März
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier mit  
		  Erstkommunionkindern
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 13. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Familie August Arheit-

Kaiser
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 14. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Mi	 Eucharistiefeier
		  JZ für Angelo Casoni, Marianne 

und Karl Weber-Schillinger, 
Ida Hufnagel-Zielbauer

19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. März
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Clara Schöpf-Tritschler
		  JZ für Familie Benkart- 
		  Strasser
		  Ged. für Maria Silvestri
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Franz Stocker
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 17. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 18. März
	 9.00	 Jo	 eritr. Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Mi	 ökum. Gottesdienst
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 19. März
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier

12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 20. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Sr. Johanna Jetzer
		  JZ für Joseph Baur-Kuhn
17.35	 Jo 	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 21. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.30	 Jo 	 lat. hl. Messe
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 22. März
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Chr	Eucharistiefeier
		  JZ für Franz Müller
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 24. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Rosa Böhler-Villiger
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Samstag des Gebets in der Kirche  
St. Clara, 18. März
Programm:
9.30 Uhr Eucharistiefeier
10 – 16 Uhr Anbetung und Beichtmög­
lichkeiten, dazw. 12-Uhr-Andacht
16 Uhr Eucharistischer Segen

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com
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Appuntamenti del Tepa: S. Messa e 
pranzo
Mercoledì 15 marzo alle ore 11.00, S. 
Messa nella chiesa di S. Teresa, a cui se­
gue il pranzo comunitario nella sala 
parrocchiale. 
Il Menù propone: Minestrone del con­
tadino, Pollo con patate, Dessert, per un 
costo di 20 franchi, bevande escluse. 
Per partecipare al pranzo è necessario 
prenotarsi presso la segreteria della 
Missione. 

Offerte per la Missione e i progetti
Inviare al conto intestato a: «Miss. Catt. 
Italiana Allschwil-Leimental», 

IBAN CH23 0900 0000 4158 4561 9.
Grazie!

Missione Cattolica Italiana  
Allschwil-Leimental
Quaresima e Lectio divina

Nei tempi liturgici forti (l’Avvento e la 
Quaresima) noi cristiani cerchiamo di 
ritagliarci del tempo per prepararci al 
Natale e alla Pasqua. Cerchiamo di parte­
cipare con più attenzione alla Messa; ci 
accostiamo alla Confessione e frequen­
tiamo i momenti di preghiera comunita­
ria come la Novena prenatalizia o la Via 
Crucis del tempo di Quaresima.
Nella Parrocchia italiana S. Pio X a Basilea 
tutti i venerdì di Quaresima alle ore 17.30 
c’è la Via Crucis, che la nostra Missione 
propone di mercoledì alle ore 14.30 nella 
chiesa di S. Teresa (con l’eccezione del 15 
marzo, in cui c’è la Messa alle ore 11.00). 
Per il Sacramento della Riconciliazione o 
confessione, ricordiamo l’appuntamen­
to nel Santuario di Mariastein domenica 
26 marzo, alle ore 16.00, per la celebra­
zione penitenziale, con la possibilità di 
confessioni individuali.
Oltre a questi appuntamenti, c’è la «Lec­
tio divina», la seconda delle quali è pro­
posta giovedì 30 marzo, alle ore 19.30, 
nella chiesa S. Pio X, animata da Marco 
Nuzzo, operatore pastorale. Papa Paolo 
VI diceva: «La Lectio Divina, o ‹Lettura 

Spirituale› della Sacra Scrittura consiste 
nel rimanere a lungo sopra un testo bi­
blico, leggendolo e rileggendolo, quasi 
‹ruminandolo›, e spremendone, per così 
dire, tutto il ‹succo›, perché nutra la me­
ditazione e la contemplazione e giunga 
ad irrigare come linfa la vita concreta».
E il nostro Parroco P. Valerio ci spiega 
che «si può fare anche da soli. 
La Lectio Divina prevede molte fasi: let­
tura/ascolto, meditazione preghiera e 
contemplazione. Dovrebbe essere una 
tranquilla alternanza di azione (lettura 
e preghiera parlata, conversazione con 
Dio) e ricezione (silenzio, riflessione, 
meditazione, ascolto di Dio e delle Sue 
parole). 
Essa dovrebbe svolgersi in un luogo si­
lenzioso in cui si può stare da soli, senza 
essere disturbati. Dapprima scegliete un 
testo su cui concentrarvi. 
Una volta che sarete in silenzio e con­
centrati, potrete cominciare a leggere 
con intenzione il testo che avrete scelto. 
Prendetevi il vostro tempo, leggete mol­
to lentamente in modo da cogliere ogni 
singola parola e il suo suono.»

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Pastoralraum Leimental

Lebenschancen für die Zukunft – 
Worauf warten wir noch? – Ethisches 
Forum Binningen-Bottmingen
Im Rahmen unseres Jahresthemas – 
«Plan B: die Erde oder wir?» – laden wir 
ein zum Einstiegsvortrag mit Gespräch 
von und mit Prof. Klaus Michael Lei­
singer, Soziologe, Gründer und Präsi­
dent der Stiftung Globale Werte Alli­
anz, emeritierter Prof. der Uni Basel   
am Dienstag, 14. März, 19.30 Uhr im 
Kirchgemeindesaal Paradies, Lange­
gasse 60, 4102 Binningen.

Ethisches Forum Binningen-
Bottmingen www.ethisches-forum.ch

Konzert in Therwil: Como Flor del 
Campo – Música Argentina
Am Sonntag, den 12. März, um 19 Uhr in 
der Kirche St. Stephan in Therwil.
Die beiden Baslerinnen Annette Rüegg 
und Anna Mühlberg haben das Glück, 
mit der jungen argentinischen Musike­
rin Rocío Sanjurjo Abalos und dem Gi­
tarristen Pablo Allende aus Argentini­
en im März mit ihrem Konzertpro­
gramm «Como Flor Del Campo» auf 
Tournee zu gehen. 
Die vier Musiker/innen führen das Pu­
blikum durch einen abwechslungsrei­
chen Abend mit argentinischer Volks­
musik. 
Zambas, Chacareras, Gatos, Rasguidos, 
Vidalas, Tangos etc. werden von ihnen 
mit viel Hingabe interpretiert. Melan­
cholische Klänge wechseln sich mit 
schwungvollen, rhythmisch verzwick­
ten und humorvollen Tänzen ab.
� www.konzerte-therwil.ch

Wissen aus dem 12. Jahrhundert   
für heute? – Vortrag in Ettingen
Sie werden die Heilige Hildegard von 
Bingen von verschiedenen Seiten ken­
nen. Und natürlich kommen ihre Heil­
mittel nicht zu kurz. Einige werden für 
Sie parat sein, zum Kosten. Die Rezepte 

sind zu Hause einfach anzuwenden. 
Wir freuen uns, Sie am Mittwoch, den   
15. März um 19 Uhr im Pfarreiheim Et­
tingen, Kirchgasse 16 begrüssen zu dür­
fen. Nähere Angaben finden Sie unter 
der Pfarrei Ettingen.
� Jacqueline Crivelli-Müller

Kirchenmüde? – Dann lesen Sie den 
Jahresbericht 2023 der Wegbeglei-
tung Leimental 
Wenn Sie konkret erfahren wollen, wie 
viel Lebensfreude und Glück durch Ih­
re Kirchensteuern zu manchen Men­
schen zurückkommt, dann nehmen Sie 
den Jahresbericht 2023 der Wegbeglei­
tung Leimental in die Hand. Druck­
frisch finden Sie ihn in unseren Sekre­
tariaten, Kirchen und Kirchgemeinde­
zentren aufgelegt. 
Unsere Wegbegleiter/innen unterstüt­
zen – getragen von den reformierten 
(Oberwil-Therwil-Ettingen und Biel-
Benken) und katholischen (Therwil/
Biel-Benken und Ettingen) Kirchge­
meinden – Menschen in einer schwieri­
gen Lebenssituation. 
Wenn Sie selbst betroffen sind und Be­
gleitung wünschen, melden Sie sich bei 
mir. Wir unterstützen Sie gerne dabei, 
den für Sie guten nächsten Schritt zu 
gehen. 
Unter www.wegbegleitung-leimental.
ch finden Sie alle Informationen.
� Gabriela Bröcker, Stellenleiterin

Pastoralraum Leimental
Elke Kreiselmeyer  
Pastoralraumleiterin
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
Roger Schmidlin, Leitender Priester 
Rita Kümmerli 
Pastoralraumsekretärin
Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch 
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Missione e Segreteria
P. Valerio Farronato, Parroco
P. Gustavo Rodriguez Juares,
missionario
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci 
segretaria e collaboratrice pastorale
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel, Tel. 061 272 07 09
mci.segreteria@bluewin.ch
https://parrocchia-sanpiox.ch

Orario di Missione e di segreteria 
dal martedì al venerdì ore 9.00–12.00
e 15.00–18.00

A G E N D A

Sabato 11 marzo 
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)
Domenica 12 marzo
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledì 15 marzo 
11.30	 S. Messa e pranzo del Tepa,   

S. Teresa 
Sabato 18 marzo
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)

Domenica 19 marzo
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledì 22 marzo
14.30	 Via Crucis e incontro Tepa,   

S. Teresa
Tutti i giorni feriali
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)
Tutti i sabati
18.30 	S. Messa prefestiva, S. Pio X 

(Basilea)
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Uffschnuufe begeistert

Am 13. Mai findet erneut ein «Uff­
schnuufe-Tag» zum Thema «begeistert» 
statt. An diesem Tag sind Sie eingeladen, 
von unterschiedlichen Angeboten zu 
profitieren. Lassen Sie sich begeistern 
von inspirierenden «geistigen» und von 
handwerklichen Workshops. Es stehen 
Ihnen Möglichkeiten offen vom Bauen 
eines Insektenhotels über experimentel­
les Singen im Chor bis hin zu Gesprä­
chen und kreativen Zugängen zur 
Pfingstgeschichte und Zeit für sich. Erle­
ben Sie die Gemeinschaft in der Gemein­
de als bestärkend. Wir sind bestrebt, Ih­
nen einen Tag zu schenken, der Ihnen 
guttut.� Ingrid Schell, Anouk Battefeld,  
� Andreas Oberfell, Annette Jäggi

Jakob – der Gottesstreiter schlecht-
hin: Ladestation Gottesdienst
Gemäss biblischer Tradition ist Jakob 
der Einzige, der mit einer göttlichen  
Gestalt körperlich gerungen haben will. 
Seine Geschichte erzählen und deuten 
wir am Dienstag, den 14. März, um 9.15 
Uhr in unserem Gottesdienst, der Frau­
en und Männern offensteht, die eine 
Stunde lang gemeinsam mit anderen 
singen, beten und sich auseinanderset­
zen möchten. 
Im Anschluss auch gerne bei Kaffee 
und Gipfeli im Pfarreizentrum. Die Fei­
er wird vorbereitet von

Markus Schwenkreis  
und Elke Kreiselmeyer

Binningen-Bottmingen

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
11./12. März für die Stiftung Theodora, 
Spitalclown
18./19. März Unterstützung Weltjugend­
tag, Binningen

Schauspiel am Palmsonntag für  
Kinder und Jugendliche 
Wir suchen Kinder und Jugendliche, 
die als Schauspielerinnen und Schau­

spieler bei einem Osterspiel mitwirken 
möchten. Ein Probenachmittag findet 
am Samstag, 18. März, von 14 bis 18 Uhr 
im katholischen Kirchengemeindezen­
trum in Binningen statt. Das Osterspiel 
wird am Palmsonntag, 2. April, um 
10.30 Uhr in der katholischen Kirche 
Binningen aufgeführt. 
Infos und Anmeldung bei Andreas 
Oberfell (a.oberfell@rkk-bibo.ch).
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Pfarrei Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32 
4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Di–Fr 8.00–11.30 
und 13.30–16.30 
Während der Schulferien:  
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch
www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam 
Ingrid Schell, Theologin,  
Gemeindeleiterin
Annette Jäggi, Theologin,  
stv. Gemeindeleiterin
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin
Andreas Oberfell, Jugendarbeiter

Sozialdienst
Monika Heitz
Tel. 061 425 90 01
m.heitz@rkk-bibo.ch

Im Rahmen unseres Jahresthemas – 
«Plan B: die Erde oder wir?» – laden 
wir ein zum Einstiegsvortrag mit  
Gespräch 
«Lebenschancen für die Zukunft – Wor­
auf warten wir noch?» Wir leben in ei­
ner Zeit vielfältiger Krisen, deren Aus­
wirkungen nur durch konsequente Zu­
sammenarbeit aller Menschen und ge­
sellschaftlichen Akteure minimiert 
werden können. Die «Werte», auf denen 
diese Zusammenarbeit ruht, sind be­
kannt – es geht nicht um das Wissen, 
sondern um die Umsetzung des Ge­
wussten. Wer zukünftigen Generatio­
nen ein Recht auf vergleichbare Le­
bensqualität und Chancenentfaltung 
zubilligt, muss heute damit anfangen 
das, was als wertvoll betrachtet wird, in 
der eigenen Einflusssphäre umzuset­
zen. Dienstag, 14. März, 19.30 Uhr, 
Paradieskirche, Weidweg 8, Binningen. 
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns über 
eine Spende.� www.ethisches-forum.ch

Paartanzabend
Am 18. März 19.45 Uhr findet im Saal der 
Paartanzabend «Saturday Dance Fever» 
statt. Herzliche Einladung!

Generalversammlung des  
Kirchenchores 
Der Kirchenchor lädt am 21. März um 
18.30 Uhr alle herzlich zu einer musika­
lischen Vesper in der Kirche ein. Im 
Anschluss findet für die Chormitglieder 
die Generalversammlung statt.

Das Kaffi Labyrinth
hat am Donnerstag, 23. März, ab 10 Uhr 
geöffnet. Willkommen!

Altersnachmittag
Wir freuen uns, Sie am Donnerstag, 30. 
März, um 14.15 Uhr, zum Gottesdienst mit 
Krankensalbung in die katholische Kir­
che Binningen einzuladen. Anschlies­
send findet im Pfarreizentrum unser fro­
hes Beisammensein statt. Wenn Sie nicht 

gut zu Fuss sind, holen wir Sie gerne zu 
Hause ab und fahren Sie abends auch 
wieder heim. Bitte, rufen Sie bis spätes­
tens Dienstagabend 16.30 Uhr (vor dem 
Altersnachmittag) Peter Stalder, Telefon 
077 408 83 06, an. Wir freuen uns auf Sie!
� Ihr Team Altersnachmittage

Wir laden dich ein zu helfen –  
Time for Solidarity
Spendenaufruf für das Erdbeben in der 
Türkei und Syrien! Die Kinder der 5.
und 6. Klasse sind herzlich eingeladen 
zu helfen. Wie ihr alle mitbekommen 
habt, hat sich in der Türkei und in Syri­
en ein Erdbeben ereignet. Die betroffe­
nen Menschen brauchen so schnell wie 
möglich unsere Hilfe. Dafür möchten 
wir Geld sammeln. 
Wir laden dich ein, durch verschiedene 
Aktionen wie Sponsorenläufe, Kuchen­
verkäufe oder eigene Ideen mitzuma­
chen. Donnerstag, 16. März, 14.00 bis 
18.00 Uhr in den Räumlichkeiten der 
Kirche Bottmingen (Buchenstrasse 7). 
Trage dich bitte hier im QR-Code ein, 
mit deinem Beitrag und/oder deiner 
Idee.

Im Religionsunterricht 
werden die Schüler/in­
nen alle Informationen 
zum Anlass erhalten. Wir 

freuen uns, dass du dabei bist. �
Im Namen des ökumenischen 

Religionslehrpersonen-Teams: 
Patricia Helfenberger und Primo Cirrincione

A G E N D A

Samstag, 11. März
17.45	 Gottesdienst mit Kommunion

feier in Bottmingen 
		  (A. Jäggi)
		  JZ für Martha Ilg
Sonntag, 12. März
10.30	 Familiengottesdienst «Versöh-

nung»  
(A. Jäggi)

18.00	 ökum. Jugendgottesdienst  
in Bottmingen

Dienstag, 14. März
	 9.15	 «Ladestation»-Gottesdienst  

(E. Kreiselmeyer)
Samstag, 18. März
17.45	 Gottesdienst mit Kommunion

feier in Bottmingen  
(J. Achhammer)

Sonntag, 19. März
10.30	 Gottesdienst mit Kommunion

feier  
(J. Achhammer)

Dienstag, 21. März 
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion

feier (A. Jäggi)
18.30	 musikalische Vesper (I. Schell) 

SPITALKAPELLE
Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 12. März
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 19. März
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
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Tauferneuerungs-Gottesdienste

Die Taufe ist ein kostbares Geschenk. 
Sie ist die Aufnahme in die weltweite 
Familie des Christentums. Die Taufe ist 
auch die Gabe des ewigen Lebens, die 
uns Jesus Christus zugesagt hat. Denn 
auf die Frage «Wann beginnt das ewige 
Leben?» bekennen wir: Mit der Taufe 
beginnt das ewige Leben. 
Die Taufe steht am Anfang von jedem 
christlichen Leben. Die Taufe ist zu­
gleich auch ein Auftrag, den Glauben 
zu leben und das Evangelium zu ver­
künden. 
In den Gottesdiensten vom 11./12. März 
laden wir alle ein, sich in einer Taufer­
neuerung zu einem christlichen Leben 
zu bekennen. Christlich leben bedeu­
tet: Auf Gottes Stimme zu hören und zu 
versuchen, seinen Willen immer mehr 
zu leben. 
Gerne dürfen Sie Ihre Tauf- oder Firm­
kerze mitbringen. Kleine Osternachts­

kerzen liegen aber auch bereit. Wir 
werden diese an der Osterkerze entzün­
den und uns gemeinsam zu unserer 
Taufe bekennen. 
Herzliche Einladung 

M I T T E I L U N G E N

Meditative Musik zur Fastenzeit
Auch in dieser Fastenzeit bietet unser 
Organist Alexander Paine wieder im 
Anschluss an den 11-Uhr-Gottesdienst 
meditative Musik an. 
Zwischen den Musikstücken wird je­
weils ein Psalm vorgetragen. Die Daten 
sind: 12., 19. und 26. März. 

Sonntagstisch, 12. März
Otti und Rosmarie Burkhardt laden 
herzlich zum Sonntagstisch ein. Bitte 
anmelden unter Telefon 061 402 09 39. 

Kinderkleiderbörse Oberwil,  
14. und 15. März
Ort: Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3 in 
Oberwil.

A G E N D A

3. Fastensonntag 
Samstag, 11. März
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 12. März
	 9.30	 Messfeier
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
		  Meditative Musik zur Fastenzeit
	17.00	 Misa en español 
Dienstag, 14. März
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
Mittwoch, 15. März
	19.00	 ökumenischer Gottesdienst
Donnerstag, 16. März
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 17. März
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 JZM: Renato De Pretto und   

Elisabeth Vonder Mühll und   
Andreas Rudolf Vonder Mühll 
und Charles Vonder Mühll

		  Messe: Manfred Pauen
Samstag, 18. März
18.15	 Messfeier 

4. Fastensonntag 
Sonntag, 19. März
	 9.30	 Messfeier
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
		  Meditative Musik   

zur Fastenzeit
	11.00	 Kleinkindergottesdienst im 

Pfarreiheim
Dienstag, 21. März
	 9.15	 Messfeier für die Frauen 
		  Messe: Paul Häne, gestiftet   

vom Cäcilienchor
Mittwoch, 22. März
	12.45	 Schülergottesdienst
Donnerstag, 23. März
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet 
Freitag, 24. März
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 JZM: Reto Villiger-Kressibucher; 

Otto und Lucia Brunner-Oser 
und Barbara Gusset

		  Messe: Manfred Pauen
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Pfarrei St. Peter und Paul 
www.rkk-oberwil.ch

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler, Gemeindeleiter
Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold, Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin
Tel. 079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1 
Anna Dietrich, Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, Tel. 061 401 22 16

Verkauf: Dienstag, 14. März, von 19.00 
bis 21.30 Uhr, und Mittwoch, 15. März, 
von 9.00 bis 13.00 Uhr. Um die Börse 
überhaupt realisieren zu können, sind 
wir auf weitere tatkräftige Helfer/innen 
angewiesen. Als Helfer/in profitieren sie 
dafür von exkl. Vorverkaufszeiten und 
mehr Verkaufserlös. Interessierte melden 
sich bitte unter E-Mail caroline@kinder­
kleiderboerse-oberwil.ch. Ab sofort kann 
mit Twint bezahlt werden. Weitere Infos 
finden sie unter www.kinderkleider- 
boerse-oberwil.ch.� Das Börsenteam 

Den ökumenischen Gottesdienst
feiern wir am Mittwoch, 15. März um 19.00 
Uhr im Härighaus mit anschliessendem 
Apéro. Predigt: Cristina Policante. Kom­
munionfeier: Bernhard Engeler.

Die nächste Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 16. März statt. 
Nähere Auskunft erhalten Sie bei Hans 
Meier, Telefon 061 401 11 15.

Projektmorgen 7. Klassen
Alle Schüler/innen der 7. Klasse treffen 
sich am Samstag, 18. März, von 9 bis 12 
Uhr im Pfarreiheim zu einem weiteren 
Blockunterricht. Wir werden uns mit 
dem Fastenthema, dem Kreuzweg und 
dem nahenden Osterfest befassen. 

Kleinkindergottesdienst
Alle Kinder sind am Sonntag, 19. März, 
um 11.00 Uhr im Pfarreiheim zusammen 
mit Eltern oder einer anderen Bezugs­
person zum Kindergottesdienst eingela­
den. Es freut sich das Vorbereitungsteam.

Taufelternabend
Am Dienstag, 21. März, um 20.00 Uhr 
im Härighaus. 

Schülergottesdienst
Am Mittwoch, 22. März, sind alle Schü­
ler und Schülerinnen um 12.00 Uhr 
zum Mittagessen im Pfarreiheim und 
anschliessend um 12.45 Uhr zum be­
sonders für sie gestalteten Gottesdienst 
in der Kirche eingeladen.

Ministranten: Osterkerzenverzieren
Am Mittwoch, 22. und 29. März um 19 
Uhr werden die neuen Osterkerzen ver­
ziert. Wir treffen uns im Ministranten­
raum und sind dankbar, wenn viele 
dabei mithelfen. 

Kath. Frauenverein
Einladung zur Generalversammlung 
Mittwoch, 22. März, 18.30 Uhr im kath. 
Pfarreiheim Oberwil. Wir möchten Sie, 
liebe Frauen, herzlich einladen, mit uns 
diesen Abend zu verbringen. Nach dem 
geschäftlichen Teil werden wir Ihnen  
einen Imbiss offerieren. Anmeldung für 

die GV bis 12. März an Andrea Betschart, 
Telefon 079 209 76 82 oder E-Mail 
a.betschart@bluewin.ch� Der Vorstand

Mitsingen im Cäcilienchor
In der heiligen Woche begleitet der Kir­
chenchor die eindrucksvollen Gottes­
dienste, in der Karfreitagsliturgie ganz 
schlicht ohne Orgelbegleitung und an 
Ostern glorreich mit Orchester. Wer ger­
ne unseren Cäcilienchor gesanglich be­
reichern möchte, kann sich bei der Präsi­
dentin Dorli Amrein, Telefon 061 721 14 04 
oder dem Chorleiter Alexander Paine, Te­
lefon 076 749 94 50, melden. Die Proben 
finden am Donnerstagabend von 20.00 
bis 22.00 Uhr im Pfarreiheimsaal statt.

Pfarreireise nach Assisi im Herbst
Eine gemeinsame Reise verbindet uns 
mit wertvollen Erlebnissen und ist eine 
gute Gelegenheit, unseren christlichen 
Glauben als Gemeinschaft zu leben.
Mit dem Car von Birseck-Reisen unter­
nehmen wir vom Montag, 2. Oktober,  
bis Dienstag, 10. Oktober, eine wunder­
schöne, interessante und abwechs­
lungsreiche Reise nach Assisi. Wir wer­
den immer im gleichen Hotel über­
nachten und jeweils Tagesausflüge un­
ternehmen. Gerne können Sie sich 
schon einmal das Datum in den Herbst­
ferien reservieren. Das genaue Pro­
gramm mit Anmeldung wird nach Os­
tern in der Kirche aufliegen. Wir freuen 
uns auf eine erlebnisreiche Pfarreireise.

Durch den Tod aus unserer Mitte   
genommen wurde
Ernst Dürr, 1942, Therwilerstrasse 42
Der Herr schenke ihm das Leben neu 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Opfer
Caritas Erdbebenopfer Fr. 765.70; Kir­
che in Not Erdbebenopfer Fr. 355.30; 
Arbeit in den diöz. Räten und Kommis­
sionen Fr. 399.70. 12.3. Stiftung Schulen 
St. Michael Zug und Gymnasium St. 
Klemens, Ebikon. 19.3. Centre St-Fran­
Çois, Delémont und Verein Bethanien.
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Therwil/Biel-Benken
«Lasst uns anderswo hingehen» – Karwochenvortrag mit Pfarrer Rainer Maria Schiessler

In München kennt man ihn, inzwi­
schen aber auch über die Landesgren­
zen hinaus. Den Pfarrer, der Klartext 
spricht, regelmässig als Bedienung auf 
dem Münchner Oktoberfest gearbeitet 
und das verdiente Geld für wohltätige 
Zwecke gespendet hat. 
Den Seelsorger, der seine eigene Talk­
show im bayrischen Fernsehen hatte 
und der seit 2020 mit einem eigenen 
Podcast auffällt unter dem Motto 
«Schiesslers Woche – Hier spricht der 
Pfarrer». 
Als ich den Buchautor und gefragten 
Talkshowgast vor über einem Jahr nach 
einem Thema für einen Karwochen- 
vortrag in Therwil fragte, schrieb er 
kurz und bündig zurück: «Mk 1,38». 
Dort steht: «Lasst uns anderswo hinge­
hen!» Rainer Maria Schiessler stellt sie 
sich neu die Frage: Wohin sollen wir 
gehen in diesen finsteren Zeiten? Wie 

könnte dieses «Anderswo» aussehen? 
Wo soll es sein? Wir freuen uns, dass 
Pfarrer Schiessler in diesen innerhalb 
und ausserhalb der Kirche schwierigen 
Zeiten den Weg von München in die 
Nordwestschweiz findet, sind gespannt 

auf seinen Karwochenvortrag am Mon­
tag, den 3. April, um 20 Uhr in der Ste­
phanskirche in Therwil und darauf, ob 
er uns eine Tür in jenes «Anderswo» aus 
dem Markusevangelium zu öffnen ver­
mag.� Ralf Kreiselmeyer

M I T T E I L U N G E N

In unserer Pfarrei wurde bestattet
Pius Brugger, Therwil. Gott schenke 
ihm den ewigen Frieden und sei allen 
nahe, die um den Verstorbenen trauern.

Pfarreiparcours der 
Erstkommunionkinder 
Am Samstag, den 11. März, treffen sich 
unsere Kommunionkinder von 9 bis 12 
Uhr im Pfarreiheim. Gemeinsam mit 
unserem Chorleiter Ralph Stelzenmül­
ler üben wir zuerst alle gemeinsam die 
Lieder für den Festgottesdienst. An­
schliessend werden wir in einem Pos­
tenlauf in drei Gruppen für den Festgot­

tesdienst basteln, und die Kinder lernen 
die Aufgaben der Ministranten/innen 
und das Pfarramt kennen. Am Schluss 
wartet noch eine spannende Überra­
schung auf euch! Wir freuen uns. 

Silvia Sahli und Elke Kreiselmeyer

Wandergruppe «fit und zwäg»
Wanderung von Mittwoch 15. März 
Wanderstrecke: Giebenach–Olsberg–
Magden–(optional) Rheinfelden. Wir 
fahren über Basel SBB und Kaiseraugst 
nach Giebenach Lindenplatz (Therwil 
Zentrum ab 8.42 Uhr Tram 10) und 
wandern gut zwei Stunden über Ols­

berg Kloster, Berg nach Magden, wo wir 
im Restaurant zur Blume das Mittages­
sen geniessen. Nach dem Mittagessen 
fakultative Wanderung von Magden 
nach Rheinfelden (ca. 50 Min.) oder 
Rückfahrt mit Bus 100 ab Magden Post 
via Rheinfelden und Basel SBB nach 
Therwil. Fahrausweise: U-Abo TNW 
oder Zonenbillette, evtl. TK. �Wanderleiter 
� Franco Montalbetti , Tel. 077 419 82 75 

oder roemergarten.2@bluewin.ch

Ökumenisch-meditative Taizéfeier
am Sonntag, den 19. März um 19 Uhr in 
der reformierten Kirche Therwil.
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Pfarrei St. Stephan

Gemeindeleitung
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin 
Tel. 079 136 46 02
anouk.battefeld@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
Gabriela Bröcker, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch

Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
Rita Kümmerli, Miriam Scholz
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in, Tel. 079 630 75 20
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in, Tel. 079 578 65 67
Christine Brodbeck, Roland Imboden, 
hauswart@rkk-therwil.ch

Der Baum der Erinnerung – 
ökumenischer Kindergottesdienst 
Der Fuchs hatte ein langes und glückli­
ches Leben, aber dann wurde er müde. 
Er ist eingeschlafen – für immer. Die 
Tiere im Wald sind traurig, dass der 
Fuchs nicht mehr da ist. Sie sitzen zu­
sammen und tauschen ihre Erinnerun­
gen aus. Kurz vor Ostern feiern wir im 
ökumenischen Kindergottesdienst am 
Sonntag, den 26. März, die Kraft von 
Erinnerungen. Ganz herzlich laden wir 
dazu Familien mit Kindern im Vor­
schulalter um 11 Uhr in die reformierte 
Kirche Therwil ein. 
Wir freuen uns, dass der ökumenische 
Kinderchor Ökiko den Gottesdienst 
musikalisch bereichern wird.

Lea Meier, Jutta Achhammer  
und das Vorbereitungsteam

Mittwochsgottesdienst
Der Mittwochsgottesdienst vom 29. 
März wird musikalisch umrahmt von 
Ursula Witzinger, Orgel, und Raphael 
Illg, Oboe. Liturgie Ralf Kreiselmeyer. 
Im Anschluss gibt es im Pfarreiheim 
Kaffee und Gipfeli� Ralf Kreiselmeyer

Kollektenergebnis Dezember
3./4. Sternschnuppe		�   308.25
10./11. Kinderkrebs Schweiz	�  412.25
17./18. Behindertenforum	�  253.20
24. 17.30 Uhr Medica Mondiale � 1199.61
24. 23 Uhr Kinderspital 
Bethlehem� 547.90
25. Pro Maua Tansania	�  594.73
26. Wegbegleitung Leimental	�  561.13
31. Terre des Hommes	�  100.—

Bitte beachten Sie die Hinweise bei der 
Rubrik Pastoralraum Leimental

A G E N D A
Samstag, 11. März
Biel-Benken 
17.00	 Familiengottesdienst mit Eucha-

ristiefeier
		  Gestaltung: Markus Tippmar, El-

ke Kreiselmeyer und Silvia Sahli
Sonntag, 12. März
3. Fastensonntag
Therwil
10.00	 Familiengottesdienst mit Eucha-

ristiefeier, mitgestaltet durch 
den Projektchor

		  Gestaltung: Markus Tippmar, El-
ke Kreiselmeyer und Silvia Sahli

Montag, 13. März
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 14. März
17.00	 Rosenkranz in Therwil

Mittwoch, 15. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 17. März
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Cristina Policante
Samstag, 18. März
Biel-Benken
17.00	 Gottesdienst mit Kommunion

feier
		  Predigt: Philippe Moosbrugger
Sonntag 19. März
4. Fastensonntag
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Kommunion

feier. Predigt: Philippe Moos-
brugger. JG für Marie und Felix 
Richard-Gschwind, Roberto und 
Antonino Grasso

Montag, 20. März
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 21. März
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch, 22. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion

feier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 24. März
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Ralf Kreiselmeyer

Kollekten
11./12. März Demenz Forschung  
Stiftung Synapsis Schweiz
18./19. März Verein Schweizerisches 
Rotes Kreuz
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Ettingen
M I T T E I L U N G E N

Opfer 11./12. März
Caritas – Erdbeben in Syrien
Caritas Schweiz leistet für die Opfer der 
Erdbeben Soforthilfe. 
Diese ist aktuell auf Syrien fokussiert, 
da Caritas Schweiz in Aleppo, Hama 
und Homs bereits mit Projekten prä­
sent ist. 
Diese Gebiete sind direkt von den Erd­
beben betroffen. Die neun Mitarbeiten­
den vor Ort unterstützen derzeit die lo­
kalen Partner in der Umsetzung der 
Nothilfeprogramme. 
In dieser ersten Phase geht es darum, 
lebensnotwendige Güter wie Medika­
mente und Nahrungsmittel sowie De­
cken, Zeltplanen und Hygieneartikel zu 
verteilen. Ausserdem wird bei der Räu­
mung von Trümmern geholfen.

www.caritas.ch
Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Opfer 18./19. März
Philipp-Neri-Stiftung
Manege frei für Ihre Spende!
Die Schweiz ist ein Land mit traditions­
reichen Zirkusbetrieben, wunderschö­
nen Märkten und vielen Chilbis oder 
Messen. 
Damit dies so bleibt, brauchen wir die 
Zirkusleute, die Schausteller/innnen 
und Markthändler/innen, welche diese 
Tradition aufrechterhalten und ermög­
lichen. 
Das Geschäft im Zirkus, auf den Chilbi­
plätzen und auch auf den Märkten ist 
nicht einfach, und viele Betriebe und 
damit auch die Menschen kämpfen um 
ihre Existenz. Da muss nur etwas Un­
vorhergesehenes passieren, wie zum 
Beispiel ein defektes Auto oder eine 
längere Krankheit, und schon ist die 
Existenzgrundlage weg. 
Genau für diese Fälle gibt es die Philipp-
Neri-Stiftung. Sie hilft schnell, unbüro­
kratisch und ist für die Menschen da! 
Ebenfalls unterstützt sie die Arbeit des 
Zirkusseelsorgers. Herzlichen Dank für 
Ihre Spende – damit es auch in Zukunft 
noch heisst: «Manege frei!»

Philipp-Neri-Stiftung

Erstkommunion
Mittwoch, 15. März: 
15 bis 17 Uhr Busssakrament Erstkom­
munion, Kirche Ettingen
Im Rahmen der Vorbereitungen zur 
Erstkommunion laden wir die Kinder 
ein, Zum Sakrament der Busse. Bei ei­
nem Gespräch erfahren die Kinder, was 
es heisst, zu vergeben und was die 
Barmherzigkeit Gottes ist.

Taufe
Getauft wird am Sonntag, 12. März, Ali­
cia Eggenschwiler.
Gott segne und behüte dieses Kind auf 
seinem Lebensweg.

Gemeinsames Essen am Mittwoch, 
22. März
Das nächste Gemeinsame Essen findet 
wie gewohnt um 12 Uhr im Pfarreiheim 
statt. Dieses Angebot richtet sich an al­
leinstehende Menschen – jeden Alters 
– Männer und Frauen. 
Wir treffen uns zu einem Essen in Ge­
meinschaft. Jede/r bringt sein eigenes 
Essen mit, womit wir ein feines Buffet 
gestalten, an welchem sich alle bedie­
nen können. Getränke werden zum 
Selbstkostenpreis organisiert. 
Wir freuen uns auf ein gemütliches Bei­
sammensein. 

Die Freunde des Gemeinsamen Essens

Todesfall
Aus unserer Pfarrei verstorben ist Ar­
nold Schätti.
Der barmherzige Gott schenke ihm den 
ewigen Frieden. Den Angehörigen 
wünschen wir viel Kraft und Zuver­
sicht.

Opfer im Januar
7./8. Epiphanieopfer für 
Kirchenrestaurationen 
(Inländische Mission)� 177.35
14./15. Sofo Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind� 129.40
21. Kollekte für das 
Kollegium St-Charles, Pruntrut�  88.90 
22. Wegbegleitung Leimental� 203.25
28./29. Kollekte der Regionalen 
Caritas-Stellen� 221.45

A G E N D A

3. Fastensonntag
Samstag, 11. März
18.00	 Eucharistiefeier 
		  JZ für Pfarrer Anton Striby
		  hl. Messe für Sophia Rieche-

Pielok
Sonntag, 12. März
	 9.00	 Taufe Alicia Eggenschwiler
10.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 14. März
Hl. Mathilde
18.30	 Anbetung vor  

dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. März
Hl. Klemens Maria Hofbauer
	 9.00	 Eucharistiefeier, 
		  Rosenkranz

Freitag, 17. März
Hl. Gertrud, Hl. Patrick
19.00	 Eucharistiefeier 
4. Fastensonntag Laetare
Samstag, 18. März
Hl. Cyrill von Jerusalem
16.30	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 19. März
10.00	 Eucharistiefeier 
Dienstag, 21. März
18.30	 Anbetung vor dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier. JZ für Alex 

Lachat-Wenger
Mittwoch, 22. März
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
Freitag, 24. März
19.00	 Eucharistiefeier

Vortrag «Heilige Hildegard von Bingen» am 15. März

Altes Wissen aus dem 12. Jahrhundert 
in der heutigen Zeit anwenden, geht 
das?
Die heilige Hildegard von Bingen war 
Visionärin, Mystikerin und Äbtissin 
von zwei Klöstern.
Von Gott beauftragt «Schreibe nieder, 
was ich dir sage», hat sie uns ein umfas­
sendes Werk über Körper, Geist und 
Seele hinterlassen. 
Am bekanntesten sind ihre medizini­
schen Werke. Sie hat aber auch den 
Kosmos beschrieben, Lieder kompo­
niert und viele Lebenshilfen niederge­

schrieben. Nicht umsonst wurde sie 
von Papst Benedikt XVI. zur Kirchen­
lehrerin ernannt. 
Im Vortrag lernen Sie die heilige Hilde­
gard von Bingen von verschiedenen 
Seiten kennen. 
Und natürlich kommen ihre Heilmittel 
nicht zu kurz. Einige werden für Sie pa­
rat sein, um sie zu kosten. Die Rezepte 
sind zu Hause einfach anzuwenden.
Wir freuen uns, Sie am Mittwoch, 15. 
März um 19 Uhr im Pfarreiheim Ettin­
gen, Kirchgasse 16 begrüssen zu dürfen.

Jacqueline Crivelli-Müller
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Pfarrei St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer
Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17
4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88
Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht
Tel. 061 721 14 47 
Susi Stöcklin
Tel. 061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto
Tel. 078 709 25 27
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Gemeinsam unterwegs

Jeweils Anfang März findet in der 
Schweiz der Tag der Kranken statt. Die­
ses Jahr lautet das Motto: «Gemeinsam 
unterwegs». Verschiedenste Organisati­
onen und Private bieten Aktionen und 
Anlässe wie Konzerte, Besuchsdienste, 
Geschenkaktionen und so weiter an. Al­
le Menschen sollen sensibilisiert wer­
den, sich zu besinnen, wie sie mit ihren 
Mitmenschen, die ein gesundheitliches 
Handicap haben, umgehen. Nicht jeder 
von uns ist in der Lage, einen kranken 
Menschen zu pflegen. Doch gibt es einen 
wichtigen Aspekt, der unser Einbringen 
gut möglich macht. Er fordert von uns 
nur etwas Zeit. Wer krank ist, ist auf Zu­
wendung angewiesen und dankbar für 
die Aufmerksamkeit, die ihr oder ihm 
entgegengebracht wird. Gerade im 
Krankheitsfall erkennen wir, dass wir 
Menschen auf das Miteinander ange­
wiesen sind. Bereits in der Bibel finden 

wir im Evangelium nach Matthäus die 
Aussage: «Ich war krank und ihr habt 
mich besucht.» (Mt 25,36). Zwischen­
menschliche Beziehungen tragen und 
stärken jeden, ob gesund oder krank. 
Unser Pastoralraummotto drückt dies in 
drei Worten aus: Für und Mit. Und so 
mögen Fragen wie «Brauchst du mich?» 
und «Was brauchst du?» nicht nur am 
Tag der Kranken uns begleiten, sondern 
durch das ganze Jahr, denn wir sind ge­
meinsam unterwegs.
In unserem Pastoralraum haben Sie die 
Möglichkeit am 12. März im Gottesdienst 
in Schönenbuch um 9.15 Uhr, im Gottes­
dienst in der Kirche St. Peter und Paul 
um 10.30 Uhr und in der Kirche St. The­
resia um 17.30 Uhr den Krankensegen zu 
empfangen. Die Hoffnung und das Ver­
trauen mögen allen, die den Segen emp­
fangen, Kraft und Lebensmut schenken.	
� Sabina Bobst

Allschwil-Schönenbuch

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wir danken für folgende Kollekte: 
19. Februar: Fr. 215.55 Kleiderladen Aaleggi
26. Februar: Fr. 143.80 Arbeit in den diö­
zesanen Räten und Kommissionen.

Folgende Kollekten werden   
aufgenommen 
12. März: Gassenküche, Basel 
19. März: Schreibstube Rotes Kreuz BL

Aus dem Pastoralraum sind gestorben
Gérard Bauer-Butz, geb. 1939, Heinz 
Studer-Fähndrich, geb. 1944. Heinz 
Burgherr-Hensler, geb. 1941.
Gott schenke den Verstorbenen ewigen 
Frieden und tröste die Trauernden.

Geburtstagsgratulation
Wir gratulieren Colette Leibbrandt 
herzlich zu ihrem 102. Geburtstag, den 

sie am 15. Februar feiern konnte und 
wünschen ihr viel Glück und gute Ge­
sundheit.

Öffnungszeiten Jugendtreff Sora 
Der Treff hat für Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 12 bis 25 Jah­
ren wie folgt geöffnet:
Dienstag, 16 bis 21 Uhr
Mittwoch, 14 bis 21 Uhr 
Samstag, 14 bis 22 Uhr 
Ab 18 Uhr gilt das Mindestalter von   
14 Jahren und ab 21 Uhr von 16 Jahren.

Weltjugendtag
Im August findet der internationale Welt­
jugendtag in Lissabon (Portugal) statt. 
Der Weltjugendtag dauert eine Woche 
und ist für junge Katholiken/innen im 
Alter von 16 bis 35 aus der ganzen Welt.

Neben der Hauptwoche gibt es die 
Möglichkeit einer Vorreise, einer diöze­
sanen Woche und einer Nachreise:
– �Vorreise: 17. bis 23. Juli Frankreich/

Spanien
– �Diözese Woche: 24. bis 30. Juli   

in Aveiro (Portugal)
– �Hauptwoche: 31. Juli bis 6. August   

in Lissabon
– �Nachreise: 7. bis 13. August Spanien

Mögliche Reise.

Eine Gruppe junger Menschen aus der 
Nordwestschweiz hat sich bereits für 
die Teilnahme angemeldet und zur 
Goes-Gruppe Basel zusammenge­
schlossen. Komm auch du mit und erle­
be eine unvergessliche Zeit bei som­
merlichen Temperaturen im wunder­
schönen Lissabon mit Festivalfeeling.
Weitere Informationen erhältst du bei 
E-Mail marco.valeri@rkk.as.ch

Sakramentenweekend 11./12. März
Unsere Erstkommunionsfamilien und 
unsere Firmlinge werden im Sakramen­
tenweekend im schweizerischen Ju­
gend- und Bildungszentrum in Einsie­
deln auf ihr Erstkommunions- resp. 
Firmfest vorbereitet. Die Katechetinnen 
und das Seelsorgeteam freuen sich, den 
Glauben an Jesus an diesem Wochenen­
de weiterzugeben.� Daniel Fischler, Pfarrer

Gottesdienst mit Krankensegen   
Zu Gast: Sr. Jutta, Kloster Erlenbad
Vieles können wir Menschen selber ge­
stalten und entscheiden. Doch es gibt 
Dinge, die kommen in unser Leben. Ein 
Schicksal, eine Krankheit, ein Leiden – 
die Altersbeschwerden. In diesen Pha­
sen des Lebens möchte Gott uns spüren 
lassen, dass er da ist für uns. Der Kran­
kensegen ist ein Ausdruck dieses Zu­
spruches in Zeiten der Krankheit. Sr. 
Bonifatia und Sr. Jutta aus dem Kloster 
Erlenbad gestalten die Gottesdienste 
am 12. März in unseren Kirchen. Im An­
schluss sind alle zu einem Apéro mit 
Fastenwaie eingeladen. 

Gottesdienst zum Thema «Frieden»
Am Mittwoch, 15. März, feiern wir um 18 
Uhr unseren GV-Gottesdienst zum The­
ma: «Frieden». Wir freuen uns auf viele 

mitbetende Mitglieder unseres Frauen­
vereins.� Für das Gottesdienstteam 

St. Theresia: Hildegard Degen

Vortrag zur Fastenaktion:   
Unterstützung für die Landbevölke-
rung in Guatemala
Am Freitag, den 17. März um 19 Uhr, la­
den wir Sie zu einem Vortrag über Gua­
temala in der Pfarreisaal St. Peter und 
Paul ein. Wir lernen das Land durch 
Bilder und Informationen von Erich 
Fischer kennen. Erich Fischer lebte und 
arbeitete dort. Pfarrer Daniel Fischler 
wird das Projekt, welches wir unter­
stützen, vorstellen. Anschliessend gibt 
es einen kleinen Apéro.

Gastpredigerin: Silvia Guerra
Am Sonntag, den 19. März, wird unsere 
ehemalige Pastoralraumleiterin in den 
Gottesdiensten die Predigt zu unserem 
Fastenprojekt Guatemala halten. Sie 
lebte in diesem Land und ist eine gute 
Kennerin von Land und Menschen. 
Herzlich willkommen.

Pfarrer Daniel Fischler

Angebot für unsere Kinder: 1×1-Kirche
Sie sind herzlich zur nächsten 1×1-   
Kirche zum Thema «Mitmachen» am   
19. März um 10.30 Uhr in der Kirche St. 
Peter und Paul und anschliessend in die 
Kapelle eingeladen. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.

Für das Vorbereitungsteam, Sabina Bobst

Blut für das St. Paul’s Hospital in 
Kashikishi, Sambia.

Suppentag 
Am Samstag, 11. März findet von 11.30 
bis 13.30 Uhr der letzte ökumenische 
Suppentag dieser Saison statt. In All­
schwil werden Gäste im Calvinhaus der 
ref. Kirche und im Pfarreisaal der röm.-
kath. Kirche St. Peter und Paul erwartet. 
Die Pfadi wird in Peter und Paul den 
Service übernehmen und die Küchen­
crew verwöhnt mit Spaghetti Bologne­
se und einer vegetarischen Variante. 
Die Kuchen werden wiederum von Ol­
ga, der talentierten ukrainischen Kon­
ditorin kreiert.
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Am Freitag, 28. April abends wird der 
Pianist Boris Chnaider ein Suppentags­
konzert gestalten. Unter dem Motto 
«Barock. Alles andere als prüde» wird 
der Pianist und Sänger romantische 
Lieder von Bach, Händel, Purcel, Ra­
meau, Scarlatti u.a. singen und spielen. 
Ein Ohrenschmaus für Klassikfans zum 
Geniessen und Gutes-Tun. Am Schluss 
wird eine Kollekte zugunsten des Sup­
pentagsprojektes entgegengenommen. 
Wir bitten Sie, diesen Termin zu reser­
vieren.
Mit dem Besuch des Suppentags, des 
Suppentagskonzerts und der Unterstüt­
zung des Projektes kann das Leben von 
Kindern und anderen Patienten/innen 
gerettet werden, indem wir mithelfen, 
die Verfügbarkeit von Blutreserven im 
St. Paul’s Hospital in Kashikishi zu ver­
bessern. Besten Dank für Ihre Unter­
stützung!�
� Für die Suppentagskommission, 
� Eveline Beroud

Rosenaktion
Die Rosenaktion 2023 steht unter dem 
Thema Klimagerechtigkeit, mit Fokus 
auf Recht auf Nahrung, Produktion der 
Nahrungsmittel und unsere Ernäh­
rungsgewohnheiten. 
Es stellt sich die Frage: «Für welche Welt 
wollen wir verantwortlich sein?» Die 

Rosenaktion ist eine ökumenische Fair­
trade-Aktion von Brot für alle, Fasten­
opfer und Partner sein. 
Am Samstagmorgen, 18. März, verkau­
fen Schülerinnen und Schüler, Minist­
rantinnen und Ministranten sowie Mit­
glieder der Pfarreigruppe Schönenbuch 
Max-Havelaar-Rosen. Die Marke Max 
Havelaar mit ihrem Gütesiegel steht für 
fair produzierte und gehandelte Pro­
dukte. Eine Rose kostet fünf Franken. 
Der Erlös der Rosenaktion fliesst in Pro­
jekte in Afrika, Asien und Lateinameri­
ka, wo sich die Hilfswerke gegen Hun­
ger und Armut und für ein Leben in 
Würde einsetzen.
Die Rosen werden vor dem Migros Pa­
radies und dem Coop in Allschwil ver­
kauft. Herzlichen Dank für Ihr Vorbei­
kommen und Ihre Solidarität.
Für die Verkaufsbegleiter/innen: Eveline Beroud 

A G E N D A

Abkürzungen:
Alterszentrum Bachgraben (AZB)
St. Johannes der Täufer (joh)
St. Peter und Paul (pp)
St. Theresia (th)

Samstag, 11. März
10.00	 Trauercafé
		  im Tulpenzimmer vom Calvin-

haus (ref. Kirche)
10.15	 AZB	Reformierter   

Gottesdienst
11.30	 pp	 Suppentag im Pfarreisaal 
		  St. Peter und Paul 
3. Fastensonntag
Sonntag, 12. März
	 9.15	 joh	 Kommunionfeier mit Kran-

kensegnung
		  Gedächtnis für Kurt Dreyer- 

Bubendorf
10.30	 pp	 Kommunionfeier mit 	

Krankensegnung, anschliessend 
Apéro mit Fastengebäck

		  Gedächtnis für Leo Zehnder-Bona
11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
17.00	 pp	 Indischer Gottesdienst   

in syro-malabarischem Ritus

17.30	 th	 Kommunionfeier mit Kran-
kensegnung, anschliessend 
Apéro mit Fastengebäck

		  Jahrzeit für Max und Agnes  
Guskin-Tschan

		  Gedächtnis für Beatrice Guskin
Montag, 13. März
16.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. März
12.00	 pp	 Mittagstisch
17.00	 joh	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 15. März
18.00	 th	 Eucharistiefeier,   

Mitwirkung Gottesdienst-  
gruppe Frauenverein   
St. Theresia

Freitag, 17. März
	 9.00	 th	 Sprach- und   

Begegnungstreff
14.30	 th	 Frauenkaffi
19.00	 pp	 Vortrag über Fasten-  

aktionsprojekt Guatemala
Samstag, 18. März
	 9.00	 Rosenaktion (Details unter 	

Rubrik Pastoralraum)
10.15	 AZB	Röm.-katholischer Gottes-

dienst

4. Fastensonntag
Sonntag, 19. März
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier
10.30	 pp	 Eucharistiefeier,   

1×1-Kirche, Mitwirkung   
Kirchenchor St. Theresia

		  Dreissigster für Joseph   
Trinkler-Weingarten

		  Gedächtnis für Helena   
Hofer-Vogt

11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
17.30	 th	 Eucharistiefeier
		  Jahrzeit für Pfarrer Franz Josef 

Christ
Montag, 20. März
16.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 21. März
12.00	 pp	 Mittagstisch
17.00	 joh	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 22. März
	 9.00	 pp	 Kommunionfeier,   

anschliessend Kaffee
19.00	 th	 Taizégebet in der Kapelle
Freitag, 24. März
	 9.00	 th	 Sprachtreffen und   

Begegnung

Pfarreisekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes
Baslerstrasse 49
4123 Allschwil
Tel. 061 485 16 16
Mo–Fr 8.30–11.30/Di und Do 14–17 Uhr
www. rkk-as.ch, info@rkk-as.ch

Pastoralteam
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer
Gabriele Balducci, Theologe
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
BSc HSLU
Marco Valeri, Jugendarbeiter
Sabina Bobst, Katechese
Sr. Bonifatia, Tel. 061 481 08 32  
Wochenendsakristanin:   
Tel. 078 264 72 86

Kirche St. Theresia
Baslerstrasse 242
4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
André Nilly, Tel. 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Baslerstrasse 51
4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Christof Manser, Tel. 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Kirchgasse 1
4124 Schönenbuch
Hauswartin/Sakristanin 
Irene Fischer, Tel. 076 209 88 90

Verwalter
Niklaus Geiger, Di–Fr, 8–12 Uhr 
Tel. 061 485 16 08
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Neuer Dirigent Chörli St.Theresia
Daniel Pochwala ist seit Anfang März 
der neue Dirigent vom Chörli St. There­
sia. Er freut sich auf seine neue Ver­
pflichtung. Wir wünschen ihm viel 
Freude bei seiner Arbeit sowie schöne 
Begegnungen und heissen Daniel 
Pochwala herzlich willkommen.

Pastoralraumteam und Kirchgemeinderat

PFARREI ST. JOHANNES  
DER TÄUFER

Krankensegnung
Nähere Information stehen im Leitarti­
kel oder unter Agenda.

Rosenaktion
Die diesjährige Rosenaktion findet am 
Samstag, 18. März, vor dem Volg von   
9 bis 11 Uhr statt. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung.

Der Kirchgemeinderat
trifft sich zu seiner nächsten Sitzung 
am 22. März im Vereinslokal.

Palmbaumbinden
Es ist ein schöner Brauch, wenn wir 
zum Palmsonntag Palmbäume binden. 
Wir laden alle Kinder und Erwachsene 
zum Palmbaumbinden ein: Freitag, 31. 
März ab 16 bis 17.30 Uhr auf dem Begeg­
nungsplatz. 
Alles benötigte Material ist vorhanden. 
Anmeldungen bis 29. März in den Brief­
kasten bei der Kirche. 
E-Mail an info@rkk-as.ch oder telefo­
nieren an Irene Fischer, 076 209 88 90. 
Danke! Im Gottesdienst am 2. April um 
10 Uhr werden die Palmbäume gesegnet.

Irene Fischer
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Römisch-katholische Pfarrei Bruder Klaus, Birsfelden

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine neue Kollegin, 
einen neuen Kollegen, welche/r die Hauptverantwortung in unse-
rem Pfarreisekretariat übernimmt.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
–	 Administration, Führung des Pfarreisekretariates
–	 Unterstützung der Pfarreileitung/des Teams
–	 Empfang der Besucherinnen und Besucher während der 
	 Öffnungszeiten
–	 Bedienung der Telefonzentrale
–	 allgemeine Korrespondenz und Erstellung der Pfarreiseite 
	 für «Kirche heute»
–	 Grundkenntnisse in Buchhaltung

Wir erwarten von Ihnen
–	 kaufmännische Ausbildung, z.B. Direktionsassistentin, Bürolehre 

oder Handelsschule

–	 Erfahrung im Führen eines Sekretariates
–	 angenehmes Auftreten
–	 stilsicheres Deutsch 
–	 gewandter Umgang mit den üblichen Office-Anwendungen 

(Word, Excel, Outlook etc.)
–	 Mitglied einer Landeskirche

Wir bieten Ihnen
–	 abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit in kleinem, 
	 kollegialem Team
–	 zeitgemässer Arbeitsplatz 
–	 Weiterbildung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie bitte bis 31. März 
2023 richten an: Gemeindeleiter Wolfgang Meier, Römisch-katho- 
lisches Pfarramt, Hardstrasse 28, 4127 Birsfelden

Sekretär/in 40%

Im Beichtstuhl
Neugier bringt oft 
Überraschungen.  
Unlängst öffnete ich 
in einer modernen 
Kirche by the way 
den Beichtstuhl und 
entdeckte darin Be-
sen, Staubsauger, 
Putzlappen.

Die Überraschung wich der Einsicht, dass 
hier etwas zum Ausdruck kommt, was schon 
lange und weithin bekannt ist. Das Sakrament 
der Versöhnung wird vielerorts kaum noch, 
und wenn überhaupt, dann in anderen Räu-
men und unter anderen Rahmenbedingungen 
gefeiert. Ich kann verstehen, dass das Setting 
des traditionellen Beichtstuhls für viele Men-
schen kaum mehr stimmig ist. Bei Erwachse-
nen sind damit manchmal skurrile Erinnerun-
gen an die erste Beichte verbunden oder Bilder 
aus überzeichneten Filmszenen, wo strenge 
oder weltfremde Priester hinter einem Gitter 
sitzen. Eine weitere Hürde ist für manche auch 
der Mangel an Vertrauen zu den Priestern,  
welche die Beichte hören.

Es macht mich nachdenklich, dass etwas, 
das so viel heilendes Potentzial hätte, aus dem 
Blick geraten ist. Das Sakrament der Versöh-
nung ruft in Erinnerung, dass ein Neuanfang 
immer möglich ist, wenn wir bereit dazu sind, 
uns dem zu stellen, was im Argen liegt. Wir 
sind dabei nicht auf uns allein gestellt und es 
hängt nicht alles von uns ab, denn Gott selber 
bewirkt die Versöhnung.

Die Fastenzeit ist eine Zeit der Busse und ei-
ne Zeit der Versöhnung. Dies könnte, bildlich 
gesprochen, die Gelegenheit sein, das Putzzeug 
aus dem alten Beichtstuhl rauszunehmen und 
nach stimmigen Möglichkeiten zu suchen, um 
den Beziehungen zu Mitmenschen, zu sich 
selbst und zu Gott zu neuem Glanz zu verhelfen.

� +Felix Gmür, Bischof von Basel

W A S  M I C H  B E W E G T
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Vier Up-Dates für Paare
Ehe- und Partnerschaftsberatung kathbl

Eine Partnerschaft, ob langjährig oder noch 
jung, will jeden Tag neu gepflegt sein. Die 
Ehe- und Partnerschaftsberatung gibt Ideen 
und Impulse dafür. 

In den vergangenen Jahren ist das Angebot des 
E-Mail-Newsletters mit Impulsen für gelingen-
de Partnerschaft zu einem Renner in der Bera-
tungsstelle geworden. Deswegen bieten wir 
auch in diesem Jahr eine solche Aktion in der 
vorösterlichen Zeit an: eine Möglichkeit, die ei-
gene Partnerschaft frühlingsfrisch zu machen 
oder einfach mal wieder eine gute, sinnvoll ge-
füllte Zeit mit dem Partner/mit der Partnerin 
zu verbringen. «Vier Up-Dates für Paare» heisst 
das Angebot, das alle Paare nutzen können, die 
Zugang zu einem E-Mail-Account haben.

Wo die Liebe wohnt
Eine weise Geschichte erzählt, was die Liebe 
ist: Liebe ist nicht wie die Blume am Weges-
rand, die ich einmal finde, pflücke und zu mir 
nehme. Nein, die Liebe ist wie das Brot aus Sau-
erteig, das ich jeden Tag neu backen muss. Kei-
nen Tag darf ich vergessen, denn Sauerteig will 
verarbeitet werden und benötigt Pflege!

Diese Geschichte, von der ich nicht einmal 
weiss, wo ich sie je gehört oder gefunden habe, 
erzähle ich häufig in der Beratungsstelle. Denn 
allzu oft in einer Partnerschaft vergessen wir, 
dass von nichts meist nichts kommt. Die – 
auch hormonell gesteuerte – Hoch-Zeit der ers-
ten Tage verfliegt bald und spätestens ab dann 
ist es wichtig, dass wir uns darum kümmern, 
weiter zusammenzugehen.

Die Liebe lebt von den kleinen Dingen
Wenn Alltagsstress und Kinderchaos uns ver-
einnahmen und wir uns als Partner/innen  
aus den Augen verlieren, helfen meist schon 

kleinste Dinge, der Beziehung wieder das Ge-
wicht zu geben, das sie haben soll. Im Bild ge-
sprochen: Es sind nicht die Diamantringe und 
grossen Karossen, die wir schenken müssen, 
sondern ein kleines «Danke fürs Zmorge» oder 
«Wie war dein Tag?». Die angezeigte Anteilnah-
me am Leben des oder der anderen sind eine 
der wichtigsten Eigenschaften von langjähri-
gen Paarbeziehungen. Dazu gehören auch: To-
leranz, Langmut und Humor. Und auch die 
gemeinsam verübte Hausarbeit soll – laut Stu-
dien – beziehungsstärkend sein. Deswegen la-
den wir zu den Up-Dates ein.

Viermal ein Date mit dem Partner/ 
der Partnerin
Viermal in den Monaten März und April erhal-
ten Sie gratis per Mail einen Impuls mit Infos, 
Tipps und kleinen Übungen für Ihre Partner-
schaft. Was müssen Sie tun? Sie verabreden zu 
Beginn des Online-Kurses vier Treffen mit Ih-
rem Partner oder Ihrer Partnerin, an denen 
diese Tipps und Übungen Platz haben. Sie sind 
frei in der Wahl des äusseren Rahmens: Gibt es 
ein feines Candle-Light – oder einen Wellness-
abend auf dem Sofa – oder eine spezielle Zeit 
zu zweit? Sie entscheiden! Wir liefern den In-
halt für Ihr Tête-à-Tête. 

Anmeldungen sind bis Mitte März möglich. 
Wir freuen uns, wenn viele mitmachen und 
sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen!

Andrea Gross, Stellenleiterin  
Ehe- und Partnerschaftsberatung kathbl

Anmeldungen: Ehe- und Partnerschaftsberatung,  
Hofackerstrasse 3, 4132 Muttenz, Tel. 061 462 17 10, 
info@paarberatung-kathbl.ch, www.paarberatung- 
kathbl.ch
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APOSTELGESCHICHTE 2,2–4a
a kam plötzlich vom 
Himmel her ein Brausen, 
wie wenn ein heftiger 
Sturm daherfährt, und 
erfüllte das ganze Haus, 

in dem sie sassen. Und es erschienen 
ihnen Zungen wie von Feuer, die sich 
verteilten; auf jeden von ihnen liess 
sich eine nieder. Und alle wurden vom 
Heiligen Geist erfüllt.�
� Einheitsübersetzung 2016

Von den weltlichen Medien weitgehend unbe-
achtet fand Anfang Februar in Prag eine er-
staunliche Versammlung der katholischen  
Kirche Europas statt. Vertretungen aus 39 Bi-
schofskonferenzen berichteten über die 
kirchliche Situation in ihren Ländern. Dass 
die Spannung zwischen Tradition und Wand-
lung bei den grossen Themen unserer Kirche 
tiefe Gräben zwischen den verschiedenen Re-
gionen Europas zieht, war zu erwarten. Als 
wegweisend für die Zukunft könnte sich da 
der viel beachtete Ruf nach einer Einheit in 
der Vielfalt erweisen, die durch die Förderung 
regionaler Lösungen die kirchliche Vielfalt 
achtet und würdigt. 

Dabei ging es in Prag gar nicht um Lösun-
gen. Es ging darum, einander zuzuhören, mehr 
nicht; aber das richtig zu tun! Was die politi-
sche Welt noch nie zustande gebracht hatte, 

hat unsere Kirche gewagt: Da tagten hinter ver-
schlossenen Türen nicht einfach die Regieren-
den, die Bischöfe also, nein, in den Delegatio-
nen waren zahlreiche Frauen und Männer oh-
ne Weihe (Laien) und ohne Amt, und ihre 
Stimmen wogen gleich viel wie die der Bischö-
fe und Priester! Das ist beachtenswert und ver-
dient Anerkennung und Respekt.

Darf man nun also hoffen, dass der Ruf von 
Papst Franziskus nach Wandlung zu einer «sy-
nodalen Kirche» als letzte Chance für die Kir-
che gehört worden ist? Ja, die Kirche hat einen 
synodalen Schritt gemacht. Aber bekannter-
weise macht eine Schwalbe noch lange keinen 
Sommer. So muss man unter anderem klar be-
dauern, dass in Prag kein einziger Jugendlicher 
und keines der ungezählten Missbrauchsopfer 
zu Wort gekommen ist. Eine verpasste Chance, 
gewiss, doch gerade so wurde auch deutlich, 
worauf künftig geachtet werden muss, und 
dass wir alle noch lernen müssen, wie «syno-
dal» wirklich funktioniert, und wie sehr dieser 
Weg herausfordert. 

Denn in einer synodalen Kirche verändern 
sich die bisherigen Rollen. Nicht nur das hier-
archische Leitungsverständnis, auch die Be-
deutung der Taufe, die alle zu vollwertigen 
Gliedern der Kirche macht, wird in ein neues 
Licht gerückt. Vorbei also die Zeit, wo geweihte 
Männer alleine in der Kirche bestimmen und 
die vielen anderen Stimmen nicht zählen; vor-
bei die Zeit, wo Getaufte sich zurücklehnen 

und die Verantwortung für die Kirche den an-
gestellten Funktionären überlassen. Vorbei 
aber auch die Zeit, in der über die Menschen 
am Rande und nicht mit ihnen geredet wird. All 
das wird in einer synodalen Kirche keinen 
Platz haben!… dafür das gemeinsame Auf-dem-
Weg-Sein in den Spuren Jesu. 

Die Frage ist heute also nicht, ob wir eine 
synodale Kirche sein wollen oder nicht. Die 
Frage ist, in welchen Spuren wir in die Zukunft 
gehen, von welchem Geist wir uns be-geistern 
lassen und welcher Hoffnung wir – trotz aller 
Rückschläge – eine Chance geben.

Felix Terrier, Leiter Bereich Kirche  
im Kloster Dornach

Hl. Patrick

Mönch und Glaubensbote (17. März)
Geboren wurde Patrick am Ende des 4. Jahr- 
hunderts in Britannia als Sohn eines christlichen 
römischen Offiziers. Mit 16 Jahren soll er von 
plündernden Sklavenjägern nach Irland gebracht 
worden sein. Später floh er von da auf den Kon-
tinent und trat in ein Kloster ein. Eines Nachts 
hörte er die «Stimmen des irischen Volkes» und 
wurde darauf von Papst Coelestin I. nach Irland 
gesandt, wo er erfolgreich mit den Menschen 
auf dem Weg war und Kirchen und Klöster 
gründete. Der Legende nach soll er durch seinen 
Einsatz die Insel von giftigen Schlangen befreit 
haben. Er starb am 17. März 461. 

Synodale Kirche – Wandlung oder Untergang 

Sie waren die Schweizer Delegation an der Europäischen synodalen Versammlung vom 5. bis 12. Februar in Prag: Helena Jeppesen-Spuhler, Tatjana Disteli, 
Bischof Felix Gmür. Dazu kamen, gleichberechtigt, zehn Online-Delegierte in Wislikofen, unter ihnen Felix Terrier.

  DD
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr in der Josefskapelle

Sonntag, 12. März, 3. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen
Mariasteiner Konzerte
15.00	 Konzerteinführung und Publi-
kumsgespräch
16.00	 Bachs Johannes-Passion neu 
gedacht; Passionsmusik in fünf Bildern, 
bearbeitet für Sprechstimme, Vokal-
ensemble und Instrumente

Sonntag, 19. März,  
4. Fastensonntag, Laetare
Gottesdienste wie an Sonntagen

Montag, 20. März, hl. Josef
Gottesdienste wie an Werktagen

Dienstag, 21. März, Heimgang  
unseres hl. Vaters Benedikt
Gottesdienste wie an Werktagen
18.00	 lateinische Vesper
20.00	 lateinische Komplet

Voranzeigen
Sonntag, 26. März, 5. Fastensonntag
Kollekte zugunsten «Fastenaktion»

Sonntag, 2. April, Palmsonntag
	 9.00	 Besammlung auf dem Vorplatz 
der Kirche, Segnung der Palmen, Palm-
prozession. 
Es wird die Passionsgeschichte nach 
dem Evangelisten Matthäus gelesen.
Eucharistiefeier mit den Mönchen

Offene Kirche  
Elisabethen
Der innere Weg –  
Impulse zur Meditation
Mittwoch, 15. März, 19.00–20.00 Uhr
Wozu meditieren? Was nährt die Seele? 
Wie das Gedankenkarussell anhalten? 
Wohin führt der innere Weg? Mit Urban 
Waltenspül, Kollekte

Ü30 Party – Benefizdisco
Samstag, 18. März, 20.00–2.00 Uhr
Für musikbegeisterte Leute. Tanzen und 
Gutes tun …

FeierAbendMahl  
zum Frühlingsanfang
Sonntag, 19. März, 17.00 Uhr 
Eine Feier zum Frühlingsbeginn mit Tei-
len von Brot und Wein, einer biblischen 
und heutigen Geschichte, mit Musik 
und Stille. Auftanken, sich Zentrieren, 
einander Begegnen. Mit Monika 
Widmer, ev.-ref. Pfarrerin, und Anne 
Burgmer, röm.-kath. Theologin, Leiterin 
OKE. Musik: Sylvia Laumen. Anschlies-
send Apéro

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr

Laudes
Montag, 8.00–8.30 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 20. März, 18.00–19.00 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Geistliche Gesänge  
von Hildegard von Bingen
Dienstag, 21. März, 13.30–14.00 Uhr

Bibel teilen in 7 Schritten
Dienstag, 21. März 17.30–18.45 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Taiji
Donnerstag, 12.30–13.00 Uhr

Achtsamkeits-Meditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses

MISSAS EM PORTUGUÊS

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
1° 2° 3° e 4° Sábado 19.00 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
2° e 4° Domingo 9.00 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Missão Católica  
de língua Portuguesa
Juventude caminhante

A Jornada Mundial desse ano é um 
acontecimento muito especial, 
pois será a primeira depois da pan-
demia, onde jovens de todos os 
cantos da terra se reunirão nova-
mente para celebrar a fé. Os jovens 
da crisma de Ennetbaden, Sissach 
e Basel estarão no mês de março à 
caminho das Igrejas desses cantões 
levando a cruz e o icône de Maria 
passando assim por três estações 
da quaresma.

A primeira estação: Dá-me de 
beber – Jesus, fonte da vida  
(Jo 4,5–42)
A meditação da primeira estação 
(12 de março)que acontecerá em 
Ennetbaden se debruçará na 
temática do Evangelho de João, 
onde se apresentará o encontro 
com Jesus e a samaritana. Com os 
jovens queremos meditar sobre a 
fonte da vida, sobre a necessidade 
de retornar na fonte da fé cristã pa-
ra se fortalece na caminhada da 
Jornada Mundial. 
Assim como Jesus dialogou com a 
Samaritana e pediu para ela partil-
har da água, Jesus quer dialogar 
com a juventude e pedir para que 
eles partilhem as suas vidas, suas 
preocupações e dificuldades. 

A segunda estação: Cura-me – 
Jesus, luz do mundo (Jo 9,1–41)
Na segunda estação (19 de março) 
em Sissach os jovens são convida-
dos para refletir o texto bíblico de 
João onde Jesus cura o cego e traz 
para a sua vida uma luz nova.
A cegueira que hoje a humanidade 
sofre pode ser uma possibilidade 
de encontro com o Cristo, que ofe-
rece a luz do mundo, pois o desejo 
de enxergar uma nova luz é a espe-
rança que também todo cristão 
traz consigo. A juventude é convi-
dada para abrir os olhos para uma 
nova realidade onde o brilho da 
esperança iluminará o seu olhar.

A terceira estação:  
Domingo de Ramos – Inicio da 
Paixão do Senhor (Mt 9,1–41)
A última estação por onde a cruz e 
o icône estará, será em Basel (1. Ab-
ril). Nesse período o tema é a festa 
da chegada de Jesus em Jerusalém, 
uma festa que recordamos com ra-
mos nas mãos. Porém essa mesma 
festa inicia a semana da Paixão do 
Senhor. Na festa de Domingo de 
Ramos ouviremos no Evangelho o 
clamor do povo: Hosanna, o Filho 
de Davi. A profecia se realiza. Po-
rém a alegria do Domingo de Ra-
mos se transforma no sofrimento 
da Paixão-morte de Jesus. 
Os jovens estarão com a cruz, um 
dos elementos fundamentais da 
semana santa diante de si para 
aprofundar a sua fé naquele que 
trouxe a verdadeira alegria da res-
surreição.
Resumindo, a cruz e o ícone de Ma-
ria estarão nas seguintes igrejas 
nos dias:
Ennetbaden, St. Michael (12 até 19 
de março)
Sissach, St. Joseph (19 até 26 de 
março)
Basel, St. Joseph (26 de março até  
1 de abril)
� José Oliveira, Diácono
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S C H R I F T L E S U N G E N
So, 12. März: Innocens 
Ex 17,3–7; Röm 5,1–2.5–8; Joh 4,5–42 
(oder 4,5–15.19b–26.39a.40–42)
So, 19. März: Joannes
1 Sam 16,1b.6–7.10–13b; Eph 5,8–14; 
Joh 9,1–41 (oder 9,1.6–9.13–17.34–
38)

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) philippinische Gruppe
Basel, St.Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.) philippinische Mission

Eritreisch
Basel, St. Joseph: Sa, 18. März, 
9.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: Sa, 11. März, 
7.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr 
Dornach, Kapuzinerkloster: Do 19.00 
Uhr; So 10.00 Uhr
Kaiseraugst: So, 12. März, 11.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Oberdorf: Sa, 18. März, 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr; 
Sa, 18. März, 17.00 Uhr; Do, 2. März, 
17.35 Uhr; Mo, 20. März, 17.35 Uhr; 
Di, 21. März, 17.30 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So, 17.00 Uhr 
(letzter So i.Mt.)
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Liestal, Bruder Klaus: So, 19. März, 
17.30 Uhr
Allschwil, St. Peter und Paul: 
So, 12. März, 17.00 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.)

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. u. 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr
Reinach, St. Nikolaus: Fr 10.00 Uhr 
(Gebetsgruppe)

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 12. März, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So, 19. März, 9.30 Uhr
ORF 2: So, 19. März, 9.30 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock, So 10.00 Uhr.

Gehörlosengemeinde  
Nordwestschweiz
Olten, Pauluskirche, Calvinstube: 
So, 19. März, 10.00 Uhr

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr
St. Marien: Fr 18.00 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 
10.15–11.30 Uhr

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di 17.00 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Friedensgebet
Basel, Offene Kirche Elisabethen: 
Di 18.30 Uhr (1. Di i.Mt.)

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musik-
welle: Predigten Sonn- und Feiertags 
um 10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch,  
Telefon 032 520 40 20

M U S I K

Benefizkonzerte für die Ukraine
Konzerte mit dem ukrainischen Knaben-
chor Mukatschewo und der Knabenkan-
torei Basel.
Basel, Theodorskirche: Fr, 10. März, 
19.30 Uhr
Liestal, Stadtkirche: Sa, 11. März, 
19.00 Uhr
Basel, Münster: So, 12. März, 
18.00 Uhr
Mit dem Konzerterlös werden humani-
täre Hilfsprojekte in der Ukraine unter-
stützt. Eintritt frei, Kollekte. Weitere In-
formationen www.knabenkantorei.ch.
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Stille-Tag «Kontemplatives Gebet»
einen Tag in die Stille eintauchen – für 
Menschen mit und ohne Kontemplati-
onserfahrung
Samstag, 11. März, 10.00– 16.00 Uhr, 
Tituskirche 
Anmeldung bei Katrin Schulze,  
katrin.schulze@offline-basel.ch

Gespräch mit einem Gast
Dienstag, 14. März, 19.30 Uhr, Titus-
kirche; Anne Lauer spricht mit Martin 
Föhn SJ über «Klima und Schöpfung» – 
Krise und Herausforderung unserer 
Zeit»

Gesprächsgruppe für Frauen 
Einmal im Monat am Montagabend 
treffen wir uns per Zoom zu einem 
Thema. Grundlage für das Gespräch 
sind jeweils eine kurze Lektüre und ein 
Impuls. Interessierte melden sich bei 
monika.widmer@offline-basel.ch an. 
Daten erstes Halbjahr, jeweils Montag, 
19.00 Uhr: 20. März, 24. April, 22. Mai, 
26. Juni.

Strassenexerzitien –  
ein spirituelles Abenteuer
Samstag, 18. März, 10.00–16.30 Uhr
Treffpunkt: 10.00 Uhr, Kirchplatz Heilig-
geistkirche; Mit Monika Widmer und 
Martin Föhn, Anmeldung bei martin.
foehn@rkk-bs.ch

Zwischendrin – Zeit für Spiritualität, 
Musik und Stille
Samstag, 18. März, 18.00 Uhr, Heilig-
geistkirche

Musikalisch-literarisch-liturgische 
Karwoche
«Maria, eine Mutter aus Palästina» 
Vom 2. bis 10. April
Orte: Tituskirche, Atelier du monde,  
Kirche Bruder Klaus

Regelmässige Angebote 
Siehe www.offline-basel.ch

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos bei Kelly Kapfer  
Telefon 061 336 30 33
www.offline-basel.ch
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Helfen hilft
Wer erinnert sich noch an die violetten Papiersäckli mit dem roten Kreuz 

drauf, die von der Religionslehrerin im Unterricht verteilt wurden? Bis  
zum Palmsonntag bleibt Zeit, ein wenig – oder ein wenig mehr – Geld zu 
sammeln. Viele Pfarreien organisieren in dieser Zeit aber auch Suppen-

tage oder verkaufen Fairtraderosen zugunsten der Fastenaktion.
Die Organisation hat sich eine Welt ohne Hunger zum Ziel gemacht. Die 

Spenden kommen jedes Jahr Projekten zu einem bestimmten Thema zugute. 
In diesem Jahr heisst der Titel der ökumenischen Kampagne: «Klimagerechtig-
keit – jetzt! – Für welche Welt wollen wir verantwortlich sein?» Es soll den Men-
schen geholfen werden, die am meisten unter den Klimaveränderungen leiden, 
aber selber am wenigsten dafür können: Kleinbauernfamilien im südlichen Teil 
des Globus. Neben der Unterstützung für die Menschen dort ist ein grosses An-
liegen, auch die Menschen hier darauf aufmerksam zu machen, wie alle selber 
einen Beitrag zu weniger Hunger auf der Welt leisten können. 

Hier gibt es mehr Informationen: www.fastenaktion.ch

44 – 6 + 2 = Fastenzeit

Hin und wieder ähnelt Religi-
on dem Mathematikunter-
richt in der Schule. Viel Ver-

wirrung und am Ende eine Zahl, 
die richtig ist und niemand weiss 
wieso. Im vorliegenden Fall ist die 

richtige Zahl 40. Die Rechen-
aufgabe heisst: Wie lange 
ist die Fastenzeit, wenn 
sie am Aschermittwoch 
beginnt und am Hohen 
Donnerstag zu Ende ist? 

Wer nachzählt wird merken, 
das sind mehr als 40 Tage. Das liegt 
daran, dass die Sonntage nicht mit-
gezählt werden. Aber so sind es zu 
wenige Tage. Karfreitag und Kar-

samstag gehören zwar nicht mehr 
zur österlichen Busszeit, aber 

die beiden gelten als Fastentage 
und machen die 40 Tage rund. 40 
Tage sollen es sein, da auch Jesus 40 
Tage in der Wüste gefastet hat, wie 
man im Markusevangelium nach-
lesen kann.

In dieser Zeit bereiten sich die 
Christen in aller Welt auf Ostern 
vor, das wichtigste Fest im Jahr. 
In der Fastenzeit verzichten 
viele Menschen auf etwas, das 
sie gerne mögen – traditionell 
zum Beispiel auf Süsses oder 
auf Fleisch am Freitag. Das Ver-
zichten soll helfen, Gott im 
Gebet näher zu kommen 
und nicht nur an sich zu 
denken, sondern auch an 
andere Menschen.

Fastenschlaumeiereien
Mit allerlei Tricks haben die Menschen früher 
versucht, die damals strengen Fastenregeln 
zu umgehen. Was ein «Herrgottsbscheisserle» 
ist, wieso Schokolade das Fasten vielleicht 
doch nicht bricht, und weshalb man dem 
Papst ein ungeniessbares Fastenbier vorsetz-
te: Das alles könnt ihr nachlesen auf unserem 
Webportal www.familiekathbl.ch.

  amilienseiteFF
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@home
Übrigens, die violetten Spendensäckli gibt es immer noch. Kinder sind 
immer bereit sich einzusetzen, wenn es um den Schutz der Natur und des 
Klimas geht. Eine gute Gelegenheit, gleich selbst loszulegen und vielleicht 
einen Teil des Sackgelds in Spendensäckli zu legen. Wie wäre es, einen  
Kuchen aus fair angebauten Zutaten zu backen und an die Nachbarn 
zu verteilen? Vielleicht haben die auch noch einen Zweifränkler für das 
Spendensäckli übrig. Eine Woche möglichst wenig Abfall produzieren? Kein 
Essen wegwerfen? Keine Getränke aus PET-Flaschen trinken, kein Fleisch 
essen? Möglichkeiten für persönliche Herausforderungen gibt es viele. 
Bei «join-mychallenge.ch» könnt ihr euer Vorhaben sogar zu Spendengeld 
machen.
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